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Um die Preutzenwahlen.
Der Ältestenrat der preußischen Landesversammlung

mar am Dienstag zusammen gekommen, um sich über
die Frage des Wahltermins für die preußischen Land-
lagswahlen klar zu werden . Er ist wieder ausein¬
ander gegangen, ohne einen Beschluß gefaßt zu haben.
Man will die Vorlegung des Wahlgesetzes abwarten
und am Donnerstag . erneut zusammentreten . Die
Rechtsparteien und die Unabhängigen möchten, daß die
verfassunggebende preußische Landesversammlung aus¬
einandergeht , ohne ihre Daseinsaufgabe , die Schaffung
der preußischen Verfassung, gelöst zu haben . Diese Art
der Opposition ist in hohem Matze unsachlich. Das
Beispiel des Reiches zeigt zur Genüge, wie wenig
leistungsfähig ein Parlament ohne festgefügte Mehr¬
heitsverhältnisse ist. In einem preußischen Abgeord¬
netenhause , das unsichere Mehrheiten aufweist , würde
die Gestaltung wichtiger Verfassungsbestimmungen
von Zufallsmehrheiten abhängen . Es ist richtig, daß
auch jetzt noch manche Punkte der Verfassungsvorlage,
wie beispielsweise die Frage des Staatsrats , auch
innerhalb der gegenwärtigen Mehrheitsparteien
strittig sind. Bei gutem Willen ist hier jedoch sehr
wohl eine Einigung möglich. Niemand aber kann be¬
haupten , daß die Frage in einem neugewählten Preu¬
ßenhause eher und gründlicher geklärt werden würde,
als in der jetzigen Landesversammlung . Eine Ver¬
tagung der Verfassungsfrage ist unter allen Umständen
abzulehnen.

In den Besprechungen ist auch die Frage aufge¬
worfen worden, ob man nicht den Wahltermin unter
allen Umständen schon jetzt bekanntgeben solle. Die
preußischen Wahlen müssen sobald als es sachlich über¬
haupt möglich ist, stattfinden . Aber die Festsetzung
eines bestimmten Wahltermins jetzt, wo sich der Ar¬
beitsstoff noch nicht übersehen läßt , müßte zu einer
schweren Beeinträchtigung der gesamten parlamentari¬
schen Arbeiten führen . Es wird sachlich geboten sein,
daß der Ältestenrat sich am Donnerstag darüber
schlüssig wird , welche Gesetze unbedingt erledigt werden
sollen. Dann soll man sich vornehmen , ohne Aufent¬
halt zu arbeiten . Ist die Hauptarbeit getan , so wird
man auch sehr bald klar sehen, wann die Wahlen mög¬
lich sein werden. Die Festsetzung des Wahltermins vor¬
her würde nur dazu führen , daß die wichtige gesetz¬
geberische Arbeit der Verfassungsberatung unter den
Druck der Wahlagitation gestellt würde . Was das be¬
deuten würde , dafür haben wir zur Genüge Beweise.
Zum anderen würde es wohl außerordentlich schwer
halten , ein beschlußfähiges Haus zusammen zu halten,
wenn der Wahltermin festgesetzt wäre.

So sprechen alle Gründe der Vernunft und der
Sache für eine Verständigung  über die noch zu er¬
ledigenden Gesetze, aber gegen eine sofortige Prokla-
mierung des Wahltermins . Leider jedoch ist die Oppo¬
sition in den deutschen Parlamenten vernünftigen und
sachlichen Erwägungen ungemein schwer zugänglich.
Wir sehen dabei ganz von den hysterischen Unabhängi¬
gen ab . Wenn es richtig ist, daß die deutschnationalen
Fraktionen des Reichstags und der Landesversamm¬
lung am Dienstag in der Hauptsache darüber beraten
haben, wie man im Preußenhause durch Obstruktions¬
mittel die baldige Herbeiführung der Wahlen erzwin¬
gen könne, so ist das überaus beklagenswert , denn bei
der Unsicherheit und Schwierigkeit des kommenden
Winters kann ein Mangel an Verantwortlichkeits¬
gefühl von sehr bedenklichen Folgen sein. Auch daran
sollte bei dem Kampf um den preußischen Wahltermin
gedacht werden.

fflz. Berlin . 21. Sevt . Im Ältestenrat  der preußi¬
schen Landesversammlung wurde heute beschlossen., von .einer
Beschlußfassung über den Wahltermin abzu¬
sehen  und am kommenden Donnerstag erneut darauf zu¬
rückzukommen. Es wird erwartet , daß bis dahin das Wahl¬
gesetz vorliegt und der Finanzminister die Steuerplane dem
Hause vorlegen kann, damit das Haus sich einig werden
kann, wie weit es diese oder andere Vorlagen noch erledigen
kann. In der Aussprache setzten sich die beiden Reichs-
varteien und die Unabhängigen für mögli chst baldige
Neuwahlen  ein und schlugen den 28 . Novemb er aIs
Wahltermin  vor . während von anderer Seite der
12. Dezember genannt wurde . Doch vertraten die Mehr-
beitsvarteien den Standvunkt . daß . wenn erst der Wahl¬
termin in Aussicht sei. ein beschlußfähiges Haus nie mehr
sufammenkomme. Unter diesen Umständen müsse man ., erst
sehen, wie die Arbeiten vorwärts schritten. Man könne
nicht vor Mitte Oktober sagen, wie wett man mit den Be¬
ratungen zu kommen in der Lage sei. Von sozialdmnokrati-
Uer Seite wurde großer Wert darauf gelegt , den Etat , die
Deckungsvorlagen und die Beamten - und Lehrer .beioldungen
und das Landessteuergesetz zu verabschieden, wahrend von
der Rechten die Meinung vertreten wurde , daß zwar die
Verfassung, das Wahlgesetz und die Besoldungstrage erledigt
werden müßten , sonn aber nichts mehr , jedenfalls wurde
der öausbaltsckusschuß angewiesen, die Beratungen über den
Etat ruhig fortzusetzen. - .

Dr. Wirths Rücktritts absichten.
Bf . Berlin , 22. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die . ..Ger¬

mania " stellt fest, daß Dr . Wirth  sein Rucktritts-
gesuch noch nicht zurückgezogen  habe . Man bont
allerdings , daß eine Verständigung erzielt würde und Herr
Dr . Wirth dann sein Rücktrittsgesuch zurückziehe. Im wesent¬
lichen würde das abhängig sein vom Verlaus der Verhand¬
lungen . welche der Reichsfinanzminister mit den beiden
Ministern Giesberts und Gröner  und mit dem beute
nach Berlin zutückgekshrten Reichspräsidenten E b e r t haben
.n.r'r. -7 .« ;:z. :— r--— - «te zwischen denwird . Im übrigen seien die Differenzvunktt _ ^
Ministern der. beiden Reichsverkehrsanstalten und dem
Reichsfinanzminister mehr der äußere Anlaß . Der eigen t-
liche Erund sei in der Finanzlage des Reiches
zu suchen und es würde vor allen Dingen darauf ankommen,
zur Gesundung der Reichsfinanzen ein festes geordnetes Pro¬
gramm aufzustellen.

Dr. Heinze über die Schwierigkeiten der Regierung.
Bf . Berlin , 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Einem

Journalisten gegenüber bestätigte der Vizekanzler Dr.
Heinze.  daß alle Gerüchte, er habe sein Abschiedsge-
such  eingereicht , vollständig unbegründet  wären.
Auch von einer Berufung nach Bukarest weiß Dr . Heinze
nichts. Zur Frage der Regierungsumbildung  er¬
klärte er unter anderem : Die fortwährende Umänderung
an der Regierung halte er für schädlich. Man müsse ihr
Zeit lassen, sich in die Dinge einzuarbeiten und ihr Können
zu erproben . Die jetzige Koalition habe ja keine Mehrheit
hinter sich, aber sie habe den Vorteil , daß sie Fühlung nach
beiden Seiten habe. Die Sozialdemokratie bat sich nicht
feindlich gestellt, weil sie durch den Präsidenten E b e r t
Fühlung habe. Andererseits bestünde durch die Volksvartei
Fühlung nach der deutschnationalen Seite bin . Heinze faßt
die Lage so auf . daß die Deutsche Volksvartei verhüten
müsse, daß das Reich völlig zusammenbräche. Zum Schluß
sprach sich Dr . Heinze über die Gründe aus . warum er dem
Abkommen von Spa zugestimmt  hätte . Es sei
richtig, das Schwert Damokles hänge nach wie vor über
uns . Aber hätten wir nicht angenommen , so wäre es so ge¬
wesen. als hätten wir den Faden , an dem das Schwert hing,
selbst durchgeschnitten.

Bundesprästdent Mottas Urteil über Dr. Simons.
mz. Bern , 21. Sevt . Der Genier Nationalrat G o t t r e t

veröffentlicht in der ..Tribüne de Geneve " eine Unterredung,
die er mit dem Bundesvräsidenten M o t t a über seine Ein¬
drücke von Lloyd George. Giolitti : Simons und Millerand
hatte . Danach erklärte Bundesvräsident Motta : Der Außen¬
minister Simons  habe ihm den Eindruck eines wirklich
überlegenen Staatsmannes mit großzügigen und liberalen
Ideen gemacht. Der Reichsminister verfüge über eine
scharfe volitische Auffassung, über einen erstaunlichen Sinn
für Mäßigung . den man durchaus nicht als passive Resig¬
nation aufsassen dürfe . Man füble . daß man es mit einem
energischen, erfahrungsreichen , vorsichtigen und gleichzeitig-
kühnen Manne zu tun habe. Es sei einGlück für das
Reich,  daß an der Spitze feiner auswärtigen Angelegen¬
heiten ein Divlomat von solchem Schlage stehe.

Der Reichsverkehrsministergegen das Anhalten der
Kartoffeltransporte.

mz. Berlin , 21. Sevt . (Amtlich.) Der Reichsver¬
kehr  s m i n i st e r bat folgenden Erlaß an alle D i r e k-
tionen der Reichseisenbahnen  gerichtet : Aus allen
Teilen des Reiches geben mir Meldungen und Beschwerden
von Interessenten zu. daß Eisenbahnbeamte und -arbeite ! .
Eewerkschafts- und Betriebsräte in die Beförderung
von Herbstkartoffeln eingreifen.  däe Gestellung
von Wagen verweigern oder von dem Nachweis behördlicher
Genehmigung abhängig machen. Beamte und Betriebsräte
haben sogar verlangt , daß mit dem Versand der Kartoffeln
erst begonnen werden solle, wenn die Eisen/oabner des be¬
treffenden Anbaubezirks selbst mit Kartoffeln genügend ein¬
gedeckt seien. Ein derartiges eigenmächtiges Vor¬
geben  der Beamten und Arbeiter der Eisenbahnen darf
unter keinen Umständen gebilligt werden . Das muß den
normalen und ruhigen Verlauf unserer Volkswirtschaft
stören und eine katastrophale Wirkung ausüben . namentlich
aus die Bewohner großer Städte und derjenigen Gebiete,
die selbst keine Kartoffeln anbauen können. Es ist also auch
vom menschlichen Standvunkt aus nicht zu billigen , wenn
die Eisenbahner nur an sich denken. Es kann auch nicht ge¬
billigt werden, daß als Vorwand für den Eingriff in die
Beförderung der Kartoffeln die beabllchtigte Ausfuhr ge¬
wisser Kartoffelmengen behauvtet wird . Es ist Scuche der
hierfür zuständigen Behörden zu entscheiden, ob eine der¬
artige Ausfuhr zugelassen werden darf . Meistens ist sie not¬
wendig im Interesse der Einfuhr lebenswichtiger Äuslands-
artikel . Ich bitte die Eisenbahndirektionen , sämtliche Dienst¬
stellen und Bedienstete eingehend von Vorstehendem zu unter¬
richten und auf die Folgen ihrer Haltung aufm -erksam zu
inachen. Ich babe das Vertrauen zu den Bediensteten , daß
sie sich den vorliegenden Gründen nicht verschliefen werden.
Sollte dies nicht, gelingen, so müssen im -Interesse dev
Staatsautorität die Elsenbahndirektionen eingreifen , um
die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln nicht
ernstlich zu gefährden.

Einberufung der Heeres- und MarineLammern.
mz . Berlin . 22. Sevt . Die Hauvtausichüiie der Heeres¬

und Marinekammern .ßnd für den 2 9. Sevtember  zu
einer gemeinsamen Sitzung einberufen worden . Auf der
Tagesordnung steht die Beratung der Geschäftsordnung für
das Wehrgesetz.  Am 1. Oktober finden getrennte
Tagungen beider Kammern über schwebende Fragen statt.

Die Übernahme Togos durch Frankreich.
mz- Paris . 21.,Sevt . Das französische Killonialministe-

nm von derium erhielt ein Kabeltelegramm von der Regierung
Westafrikas,  daß die Vorarbeiten für . die Besitzer¬
greifung Togos durch die französische Behörde am 30. Sevt.
beendet sein werden. Die französischen Ve/rtreter werden
demnächst offiziell in Lome eintresfen , und die englischen
Behörden werden alsdann abreiien.

Preußische Landesversammlung.

Ab-
den
für.
des

mz.  Berlin . 21. September.
Auf der Tagesordnung sieben zunächst Anfragen.
In dritter Lesung wird hieraus die Umlegeord¬

nung  nach den Beschlüssen der zweiten Lesung mit uner¬
heblichen Änderungen angenommen . „ . ,

Es folgt die dritte Beratung des K .rrchenaus-
trittsgeietzes.  Wortmeldungen liegen nicht vor . Auf
Anrrag des Abg. Adolf Hoffmann (U . S .) muß .dre
Schlußabstimmung namentlich erfolgen . Vor dieser
stimmung haben beide sozialdemokratischen Fraktionen
Saal verlassen. Die Abstimmung ergibt 146 Stimmen
3 gegen die Vorlage . * „ .

Präsident Lemsel stellt die Beschlußuniahigkeit
Hauses fest. Er schließt die Sitzung um 2,59 Uhr und beruft
eine neue Sitzung auf 3 Ubr ein . (Heiterkeit .)

In der neuen Sitzung wird zunächst die Vorlage zur
Änderung der Verordnung über ein verschärftes Ent-
eignungsverfahren  in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Es focht die erste Beratung des Notbaushalts.
Abg. Rivvel (D.-Natl .) : Durch die Taten eines Teiles

der sozialdemokratischen Minister werden die Loslösungsbe-
strebungen in Ost und West gefördert . (Grober Lärm . Der
sozialdemokratische Abg. Peters  wird wegen des Zurufes
..Lümmel" zur Ordnung gerufen .) Der Redner fordert Neu¬
wahlen und schleunige Vorlegung des Wahlgesetzes.

Abg. Ludwig (U. S .) meint , es gebe keine größere
Heuchelei, als wenn dieselbe Partei , die früher jede Regung
der Volksmeinung unterdrückte, sich mit einem Male aus die
veränderte Volksstimmuug berufe . „

Abg. Sanschild (Soz.) betont , die Ausführungen Nippels
hätten nur agitatorischen Charakter.

Ministerpräsident - Braun : Das Parlament des größten
deutschen Bundesstaates hatte fünf Jahrzehnte lang eine
ganz andere Struktur als der Reichstag . Da wird es .letzt
wohl auch auf eine kurze Spanne Zeit nicht ankommen. -

Hierauf wird der Notetat in zweiter und dritter Lesung
gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen.

Es folgen Anträge aus dem Hause. Ein Antrag Kley
(Zentr .) fordert Entschädigungen der durch Hochwasser
des Rheins  und seiner Nebenflüsse Betroffenen . Der
Antrag wird angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Ubr : Antrag auf Hinaus¬
schiebung des Gesetzes über Groß -Berlin : kleine Vorlagen.

Die Anträge über Gross-Berlin.
Be. Berlin , 22. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) In der

heutigen Sitzung der Landesversammlung stehen an erster
Stelle die Anträge über Groß - Berlin.  Für die Demo¬
kraten wird dabei der Abg. Dominikus,  der derzeitige
Oberbürgermeister von Schöneberg , ivrechen. Die Fraktion
will die Anträge an denselben Ausschuß verweisen , welcher
seinerzeit für den Gesetzentwurf Groß -Berlins eingesetzt
war . Die Aussprache über die Dauer der Landes¬
versammlung  führte in der Fraktion zu keinem Be¬
schlüsse. Die Angelegenheit wird noch mehrere Fraktions -.
sttzungen beschäftigen.

Das neue preussische Wahlgesetz.
mz. Berlin . 21. Sevt . Das neue preußische Wählt

gesetz  liegt , wie die Abendblätter melden , im Ministerium
des Innern fertig  vor und dürfte alsbald der preußischen
Landesversammlung zugehen. Es schließt sich eng an das
Reichstagswahlgesetz an . doch sind die Wahlkreise
wesentlich kleiner.  Statt auf 60 000 kommt auf 40 000
Wähler ein Abgeordneter . Nach der eriabrungsmäbigen
Wahlbeteiligung von 80 Prozent der Wahlberechtigten wird
aber die Zahl oer jetzigen Abgeordneten (480) kaum über¬
troffen werden. Vorgeieben sind 24 Urwahlkreiie — 19
Verbandswablkreiie und eine Eeneral -Landesliste.

Die deutsche Delegation für Brüssel.
W. T.-B. Berlin . 21. Sevt . Die deutsche Delegation zur

Finanzkonferenz in Brüssel verläßt , wie wir bereits ge¬
meldet haben , am Mittwochabend Berlin , um sich nach
Brüssel zu begeben. An ihrer Spitze steht Unterstaatssekretär
Bergmann.  Weitere Mitglieder sind der Geschäftsin¬
haber der Diskonto -Eeiellichait U r b i g . der Vizepräsident
der Reichsbank v. Glasenavv  und Staatssekretär
Schröder  vom Reichsfinanzministerium . Als Sachver¬
ständige sind der Delegation Geb. Hofrat Profestor Dr . L o tz
(München). Geb. Oberfinanzrat K a u i i m a n n von der
Reichsbank und Eebeimrat Dr . Trend elenburg  vom
Reichswirtschaitsministerium beigegeben.

General Lerond vor der Botschafterkonferenz.
mz. Paris . 21. Sevt . (Havas .) Die Botschafter¬

konferenz  hörte heute nachmijtag den Bericht des Gene¬
rals Lerond  über die Ereignisse in Oberschlesien,
der eine Darstellung der Lage gab und der Konferenz eine
Anzahl Bemerkungen zu den in dieser Angelegenheit von
der deutschen Regierung gesandten Noten unterbreitete . Da
der javanische Vertreter Baron M a t s u i zum letztenmal an
der Botichaiterkonierenz teilnimmt , drückte ihm der Vor¬
sitzende Paleologue sein Bedauern über seine Abreise aus.
und die Kollegen schlossen sich dem an.

Der Streik der Berliner Strahenbahner abgesagt.
Br. Berlin , 22. Sevt . (Eia . Drabtbericht .) Der für

heute angedrobte Streik der Straßenbahnangestellten ist
abgesagt  worden , weil die Mehrbeitsiozialdemokraten
sich oem Diktat der Straßenbahner gefügt und sich auf den
Kandidaten der Unabhängigen für den Posten des Verkehrs¬
dezernenten geeinigt haben.

Ein Ehrenpreis der Stadt München für das
Landesschiehen.

mz. München. 22. Sevt . Der Antrag der Landesleitung
der bayerischen Einwohnerwehren , für das Landesschießen
einen Ebrenvreis  zu stiften , wurde in der gestrigen
Stadtratssitzung nach sehr erregten Szenen , an denen sich ein
großer Teil der Galerie beteiligte , nachdem die Unab¬
hängigen den Saal verlassen hatten , mit den Stimmen der
Bürgerlichen gegen die der Sozialdemokraten
n o m m e n.

a n a e -
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Die Nücktrittsbotfchaft Deschanels.
W . T.-B. Paris , 21. Eept . Um 3 Uhr nachmittags

fand die feierliche Sitzung der Kammer und des Senats
statt , in der das Rücktrittsschreiben des Präsidenten
Deschanel  verlesen wurde. In der Kammer ver¬
las Präsident Per et die Botschaft, welche lautet:

Meine Herren Senatoren ! Meine Herren Abge¬
ordneten ! Mein Gesundheitszustand erlaubt es mir
nicht mehr , die hohen Funktionen auszuüben , die
mir Ihr Vertrauen anläßlich der Nationalversamm¬
lung am 17. Januar dieses Jahres übertragen hat.
Die absolute Notwendigkeit einer völligen Ruhe
macht es mir zur Pflicht , mit der Bekanntgabe des
Entschlusses, den ich gefaßt habe, nicht mehr länger
zuzuwarten . Der Entschluß ist mir äußerst peinlich
und mit tiefem Schmerz verzichte ich auf die edle
Aufgabe , deren Sie mich würdig befanden . Das Amt
des Präsidenten bringt schwere Aufgaben mit sich
und verlangt eine tatkräftige Energie , die über jede
körperliche Schwäche geht. Während der Jahre , in
denen das siegreiche Frankreich berufen ist, seine
Kräfte im Innern wieder zu stärken und gleichzeitig

. nach außen die vollständige Ausführung des Friedens¬
vertrages zu sichern, der so siegreich und so teuer er¬
rungen wurde , werden wir bis zum äußersten aus¬
harren . Die Stunde ist gekommen, da ich mich ver¬
fehlen würde gegen das . was ich Ihnen schuldig bin.
Daher lege ich mein Amt in Ihre Hände. In dem
Moment , da ich Mich zurückziehe, möchte ich den
Wunsch aussprechen, daß . die Vertreter der Nationen,
deren patriotische Eintracht ein mächtiger Bundes¬
genosse des Siegers war , im Frieden ihre Einig¬
keit  aufrechterhalten möchten zum Blühen und zur
Größe meines angebeteteN Frankreichs , dessen Dienst
ich mein ganzes Leben gewidmet habe und das mein
letzter Eedanre ist. "

mz. Paris , 22. Sept . (Drahtbericht .) Deschanel
verläßt heute Rambouillet  und begibt sich nach
dem Schlosse de Lavanette,  dem Eigentum
seines Schwiegervaters.

Die Kandidatur Millerands.
W . T.-B. Paris , 21. Sept . Die Erklärung

Millerands  über seine Stellung zur Präsi¬
dentschaftskandidatur  hat folgenden Wort¬
laut : In meiner Rede vom 7. November 1919 gab ich
eine Definition der Politik  des sozialen Fort¬
schritts, der Ordnung und Einigkeit , die sich nach außen
hm durch voll ständige - Anwendung des
Versailler Friedensvertrags  und die Ver¬
teidigung der Grundsätze, auf denen er beruht , im Ein¬
verständnis mit unseren Alliierten beruht , nach innen
durch Aufrechterhaltung der organischen Gesetze der
Republik, Wiederaufbau und Entwickelung aller un¬
serer wirtschaftlichen Kräfte , Dezentralisation und,
wenn der richtige Zeitpunkt gekommen ist, Verbesserung
unserer konstitutionellen Gesetze, die die Erfahrung als
notwendig erwies . Diese Politik habe ich seit acht
Monaten , unterstützt durch das Vertrauen des Parla¬
ments , verteidigt , methodisch angewandt und weiter
verfolgt . Ich denke und habe gute Gründe dafür an¬
geführt , daß ich nirgends dieser Politik so nützliche
Dienste leisten kann , als an der Spitze des Minister-
rats . Wenn indessen die Mehrheit der Kammern meine
Anwesenheit im Elysee vorzieht , um diese nationale
Politik aufrechtzuerhalten und weiter zu verfolgen,
wenn sie, wie ich, der Ansicht ist, daß der Präsident der
Republik , wenn er niemals der Mann einer Partei fein
darf , der Mann einer Politik sein kann und muß, die
in enger Zusammenarbeit miü seinen Ministern be¬
schlossen und durchgeführt wird , dann werde ich mich
dem Appell der Nationalversammlung
nicht entziehen.

mz. Paris , 22. Sept . (Havas .) Einzelne Gruppen
von Kammer und Senat haben die Aufstellung eines

Kandidaten gegen Millerand beschlossen.
Die Frage wird nun vielfach erörtert , wer der Kan¬
didat der Radikalen  sein wird . Nach dem
„Echo de Paris " seien bei Bourgeois , Peret und
Doumergue  Schritte unternommen worden , aber
i>ei den beiden elfteren fehlgeschlagen. Es bleibe also
nur Doumergue  oder irgendein Außenseiter übrig.
Die Radikalsozialisten würden im Falle der Ablehnung
Bourgeois ' einen Minister aus dem Kabinett Clernen-
ceau aufstellen. Marcel Hutin meint , der heutige Tag
könne eine Überraschung bringen ; wenn Bourgeois , ent¬
gegen der allgemeinen Annahme , in die Kandidatur
willige und eine ziemlich gleich große Stimmenzahl wie
Millerand erhalte , dürfte Peret  alleiniger Kandidat
werden, der aber nur eine Kandidatur annehme, wenn
er von allen Parteien gewählt werde. Nach dem „Petit
Journal " haben sich die A u s s i cht e ns ü r M i l l e-
rand gestern verschlechtert.  Vorgestern war
man noch darüber einig , daß ihm 700 Stimmen sicher
seien. Gestern habe diese Zahl sich erheblich vermindert,
und um die Kandidatur Millerands zu emem Miß¬
erfolg zu machen, suchten die Radikalen beider Kam¬
mern einen oder mehrere Kandidaten aufzustellen. Das
Blatt meint indes , daß doch für Millerand eine
große Mehrheit  gesichert sei.

Der Weißenseer Prozeß.
mz. Berlin . 21. Sept . Unter außergewöhnlich starkem

Aufgebot von Mannschaften der Sicberbeitsvolizel begann
vor dem außerordentlichen Kriegsgericht des Relchswebr-
gruvvenkommandos 1 der Prozeß gegen die an den Weißen-
leer Unruhen Beteiligten . Bei den Unruhen wurde be¬
kanntlich ein Polizeiwachtmeifter erichosien. Die Anklage
richtet sich gegen 24 Personen . Dre Verhandlung konnte
statt um 9 erst um 11 Uhr beginnen , weil der erne der beiden
Beisitzer, ein Sergeant , nicht erschienen war und durch einen
Feldwebel ersetzt werden mußte. Als der Vorsitzende zum
Aufruf der Zeugen schreiten wollte , wurde .plötzlich einer der
Angeklagten namens General  von ememWutkramvs-
anstill befallen . Cr wurde von zwei Sicherheltsbeamten
und Mitangeklagten gebändigt und mußte aus dem Saal
getragen werden . Justizral Viktor F r e n ke l gellte des-
halb den Antrag , den Angeklagten General als haftunfahig
aus der Saft zu entlasten . Im weiteren Verlaufe der Ver¬
handlung entstand im Sause eine immer mehr anlchwelleude
Unruhe : deren Grund war eine Meldung , daß von lotn,mu-
nistischer Seite in Weißensee und rm Norden Berlins
Plakate angeklebt worden seien: ..Aus nach Moabit , befreit
die Brüder aus dem Kerker !" Demonstratlonszuge mit
roten Fahnen und teilweise mit rustischen Inschriften be¬
fänden sich überdies auf dem Wege nach Moabit . Die
Sicherheitspolizei säuberte den Platz vor dem Eericktsge-
bäude und sperrte ihn ab. Dort batte sich bereits eine
größere Menschenmenge angesammelt , aber d,e Absperrung
verlief ohne Zwischenfall . Inzwischen , erhoben die Vertei¬
diger Einwendungen gegen die Gesetzmäßigkeit des Gerichts
Der Anklagevertreter widersprach und stellte den Antrag aus
Ausschluß der Öffentlichkeit.  da in der Verhand¬
lung Dinge bestochen werden wurden , die das Staatswobl
gefährden würden . Rack längerer Beratung erklärte sich
das Gericht für zuständig . Als der Vorsitzende endlich .zur
Vernehmung der Angeklagten schritt stellte der Verteidiger
Ablebnungsanträge gegen den Vorsitzenden und dre , Bei¬
sitzer. Da ein anders zusammengesetztes Gericht über diese
Ablehnungsanträge befinden muß. wurde die Weüerver-
bandlung auf Mittwoch vertagt.

Eine kommunistische KundgeSung.
mz. Berli « . 21. Sevt . Die beiden kommunistischen Par¬

teien und die Arbeitslosen veranstalteten vormittags nn
Lustgarten eine Kundgebung  gegen den Prozeß der
Weißenseer Kommunisten vor dem außerordentlichen Gericht
des Reichswehraruvvenkommandos 1 im Kriminalgertcht.
Sie verlangten , daß die Verbandlungen vor einem o r d e n t-
l i che n Gericht  stattfinden sollten. Nach den üblichen
Rufen und Hochrufen „ auf die Internationale zogen die
Masten nach dem Gebäude der ..Freiheit und des „Vor¬
wärts " Diese beiden Blätter hatten die Mehrheltssozia-
listen und die Unabhängigen vor der Beteiligung an der
Kundgebung im Lustgarten gewarnt . Zu schweren Aus-
schreitungen kam es i n L , ckt enberg. ,m Betriebe
der Aktiengesellschaft Knorrbremse . Hier drangen , .die
Demonstrairten über die Zäune und nach Sprengung einiger
eiserner Tore unter Zuruckdrangung der Torwächter in die
Fabrikräume ein und zwangen unter Drohungen die Arbeiter
zur Stillegung des Betriebes . Die Fabrik mußte peschlosten
werden wird aber morgen ihre Tätigkeit wieder aufnehmen.
WM» IIIn ilIII.- UlILUllM ' W - ' " . .

Wiesbadener Nachrichten.
53. Kvmmunallandtag des Regierrmgsbezirls

Wiesbaden.
Die neu« Zeit drückt dem Parlament ihr blonderes

Gepräge auf. Di« gestrige Mtttagssttzung . die gegen 1 Uvr
ihren Anfang nachm, zeigte dies wiederum deutlich. Li«
Abgeordneten haben stch inzwischen restlos nach voiiti-
jchen Gesichtspunkten  orientiert : dl« Deutschnatio-
Btttem sowie einige Dissidenten haben stch der Fraktion der
Deutschen Volkspartei angefchlosson. deren Fraktion dadurm
auf 17 Mitglieder steigt, die katholischen Abgeordneten , die
nicht unter der üblichen Bezeichnung Zentrum , sondewi als
Christliche Volkspartei auftreten . zählen 16, die Demokraten
13. die Mehrbeitss -ozialdsmokratie . wie iHon erwähnt . <si.
und die Unabhängigen Sozialdemokraten 8 Mmaueder . In¬
zwischen hat der Ältestensusschuß bereits nützliche Arbeit
verrichtet . Auf Grund feiner Verhandlungen wurden nach
varlamentarifchem Brauch eine Reibe v o n ti u s-
schlissen  für das Finanz - und Bauwesen , die Beamten-
fragen und Wablprüfungsangelegenheiten . entivrechend der
vorgenannten Stärke der einzelnen Jraktttmsn ohne Tratte
gebildet . Nicht so glatt ging es bei der Wahl des Pra-
ti 'diums.  ottfüt war im Alte-stenausschuh auch m dreier
Frage im allgemeinen eine Verständigung erzielt worden,
nicht aber über die Wahl des Vorsttzenden. den dre
Sozialdemokratie  als stärkste Fraktion für ^cktn An¬
spruch nahm . Dem widersprachen ganz entschieden ore Ver¬
treter der bürgerlichen Fraktionen , worauf Wg . -angge-
m a ch-Franksurt a . M . namens der \ oz r a ldemokr « ti¬
schen  F r a k t i o n die Erklärung abgab . unter solchen Um¬
standen auf jede Vertretung im Vorstand Ver¬
zicht  e n zu wollen. Nach weiterer kurzer. v/.AAter Debatte
wurde dann gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien,
gegen die geschlossene Linke gewählt : zum Präsidenten Land¬
gerichtsrat Schmitz-Wiesbaden (Ebr . Volksp .) . als sein
Stellvertreter Abg. Buchsieb-Runkel (D . Volksv .) : 1. Schrift¬
führer Abg. Herwig (Dem.) : 2. Schriftführer Abg. .Dr . Ernst-
Höchst (Ehr . Volksp.) : stellvertretende Schriftführer Aba.
Wolf -Kierdorf (Dem. Baueminer trete r) und Abg. Rotb-
Holler (Cbr. Volksp.) . Darauf wurde di« Sitzung bis 4 Ubr

Die gestrige Nachmitt  a g s.s i.tzu n « wurde kurz nach
4 Uhr durch Landgerichtsrat S chm i tz eröffnet . . Rach emi-
aon ge'chästsordnungsmäßigen Mitteilungen stiiens deo
Vorsitzenden wurden 20 Vorlagen , darunter der Etatsent-
wuri für 1920 und der Bericht des Landesausfchustes über
die Ergebnisse der  Bez i r ks v e r w a I tun .g vom
1 April 1918 bis Anfang 1920 (über die wir wiederholt
ausführlich berichtet haben ), ohne Debatte den verschiedenen
dafür in Betracht kommenden Kommissionen überwiesen.
Gum uue>rrvartet wurde dann bereits dre F r <r g e o e r
Wahl des Landeshauptmanns  anineworfen . für
die bekanntlich Stadtrat WoeN-Frankfiirt a. M - M Aussicht
genommen ist. Abe^ W , t t i ch-Frankfurt a M „ der diese
Angelegenheit zur Sprache bracht«., legte die . Haltung der
sozialdemokratischen M-ebrheitsoartei dar , dre auf dmn
Standpunkt siebt, daß mit den bisherigen Gepflogenheiten
gebrochen und jedem die Gelegenheit gegeben werden müsse
getreu dem Grundsatz „Freie Bahn dem Tüchtigen . nw um
diesen außerordentlich wichtigen Posten , zu bewerben . Der
Redner beantragte deshalb namens feiner Fraktion , ohne
der in Aussicht genommenen Persönlichkeit nahetreten zu
wollen , die Wahl schleunigst auszuschreiben und den bisheri¬
gst verdienstvollen Landeshauptmann Krekel zu bitt .n . die
Geichäite bis dahin noch weiter zu fuhren . Geheimer Iustiz-
rat Dr A l b e r t i setzte dann in eingehenden Ausführungen
die vielen gewichtigen Gründe auseinander , dre aegen eme
weitere Hinausschiebung der Wahl sprechen., und hob hervor
daß man bei den Vorbesprechungen allgemein zu der Ansicht
gekommen sei. daß Stadtrat Woell die geeignetst« Person
für diesem Posten sei. Der sozialdemokratische. Antrag wurde
schließlich gegen die sozialdemokratischen Stimmen a b g e -
lehnt  und der diesbezügliche Punkt der Tagesordnung
Wahl eines Landeshauptmanns " dem WahlvorschlMsans-

schuß überwiesen . — Ein kleiner Meinungsaustausch ent-
chann sich dann über die Frage , ob es opportun erscheine, dre
Besoldungsangelegenheiten,  die dem Deamten-
ans 'chuß überwiesen worden waren , auch noch durch den
Finanzausschuß überprüfen zu lasten. ,wob«, icdoch Oberbür¬
germeister Voigt -Frankfurt a. M . und Stadtrai
Fleischer -Frankfurt a . M . besonders darauf bmwiesen
daß dies schon wegen der Deckungsfrage nötig sei..

Hierauf wurde die Generaldebatte  eröffnet , wo¬
bei als erster Redner Stadtverordnetenvorsteber H o v f-
Fvankfurt a . M . den Etat und Berwaltungsberrcht des
Landesausfchustes einer kritischen Betrachtung,unterzog . Ei
bedauerte , daß der Bericht zu spät in die Hände der Mit¬
glieder gelangt sei. um sich genügend orientieren zu können.
Der Redner glaubt nicht, daß es gelingt , diesen Etat , bei
dem Stempel großer M ist ton em-Krieg eftf öden trage , diesmal

Geschichten von Rains.
(Zu seinem 10. Todestag .)

Als Josef Kainz vor zehn Jahren nach langem Leidens-
lagsr oewschied. war die allgemeine Ilmteilnahine und Trauer
so groß, wie nie vorher bei einem Schauspieler , und auch
heut« ist er, obwohl er der „rasch vergänglichen Kunst des
Mimen " gedient , noch unoergesten . Kainz war ia nicht nur
ein Beherrscher der Bühne , sondern auch außerhalb des
Rampenlichts ein ganzer Mensch. Auch als Dichter, als
Übersetzer, als Maler und Zeichner hat er sich betätigt , und
ieim hinreißende schriftstellerische Begabung kam in seinen
Briefen zum Ausdruck, von denen die wundervollen Schrei¬
ben an seine Eltern in einem inhaltsschweren Band gesam¬
melt wurden . In der Erimnerung seiner zahllosen Verehrer,
im vielen bezeichnenden Goschichten lebt sein Andenken fort,
und jedem, der ihm begegnete, ist der Eindruck dieser inner¬
lich leuchienden. zugleich unendlich liebem sw urdigem und
geistig heldenhaften Perffönlichteit unvergeßlich Die Freunde
leiner JuOeird eriräblem ums, dak der Künstler , der die
chwävm.eriM FreuMchmft Könrg Ludwrgs von Banern mit

einem romantischem Schimmer „ umgab bei Festen und
Kneipereien stch am glanzvollsten , enitfaltete . --Wie ,m
Theater ", sagt Otto Brabm . „so erging es Kain , bei diesen
Symposien : er batte sogleich das Obr lemes Publikums.
Das Wort „faszinierend '^ schien eiaems für ibn orsunden zu
sein : er faszinierte durch den Klang , den Blick, durch den
EHamme seiner jugendlichem Genialität . Damals vasfierte
es ist München , daß Kainz ., ber bei offenem Fenster
einem andächtigein Kreste die Klage , des Don Car¬
los an der Leiche Posas deklamierte , durch die
mit aller Wncht hervorgestoßenen Wort «. „Dem
Geruch ist Mord " di« Aulfmerkjamkeit zweier Gendarmen
erweckte. Die beiden Hüter der Ordnung trommelten an der
Haustür und riefen laut :, „Lasten s uns einil Hier schreit
aner immer um Hilfe ! Wir bam s unten bet der Patrouillen
g'hört !" Höchst betroffen waren die beiden Mönner der
Polizei , als ihnen der um Siilfe Rufende berzlüb lachend
mit dem Akaßkrng in der Hand entgeaentrat . Aber auch
dieser begnadete Meister der Memschendarstellun« bat um den
Triol « schwer mngen müstem-,^ Humorvoll hat er einmal
seinen „ersten Durchsall " ge'childeri . der lbm am Leiozmer
Stadttbeater blühte . Der iunae Wiener bracht« nach dem
Pleiße -Athen zwei Wiener Ge-bröck« na » neuestem Schnitt
mit . einem gelben und einen schwarzem, deren lange Schone
ihm beinahe bis auf die Knöchel fielen. Die Leivziaer na-ten
ihn wegen feines gelbem Rocks, im dem er stets auf der Pro-
menaide erschien, dein ..lansschwänzigen Kanarieuvogell ge¬

tauft . Bei seinem ersten Auftreten in einem Stuck von
Scribe erschien er min in feinem schwarzem Gehrock.
Meeresbranvung ! Ohren brauten wie Meeresbrandum, ! Io

bäschreibt er dies ewste Auftreten . „Funken und Flocken
tanzten mir vor dm Augen : trockene Zunge, wie gevokelt.
Dann plötzlich durch die Meeresbrandung und das Ohren¬
sausen ein Gelachter aus dem Zufchauemaum . Dann ein
Gefühl völliger Blutleere und eine unheimlich« Schärfung
aller Sinne : und dann eine Stimme arw, >d«n erstm Parkett¬
reihen : „Der Kd'NMienvogel ist in .die Tinte gefallen ! Ja.
ich war in der Tinte . Wie dre fünf Akte zu Ende gmgen.
weiß ich ntcht, so zwischen Traum und Nachtwandeln , unter¬
brochen von pädagogisch wohlgemeinten Ehrenheleidigungm
meines Direktors . Aber das weiß ich. ,ch habe in jener
Vorstellung „Haare gelasion". Ich werd' es nie ver-
gestm ." __ c - K-

Kkter Lerbftwochs für Aunst und
Wissenschaft,

n.
Den ersten der acht wissenschaftlichenVorträge hielt im

Stadttbeater Prof . Dr . Köster (Leipzig) , der in nahezu zwei¬
stündigen . fesselnden Darlegungen über „Hans Sachs und
das deutsche Meistersingerdrama sprach. Ausgebend von
einer Wützdigung der Geschichte als der hohen Schule der
Seelenkunde legte er dar , daß nur der geichlostene einheit¬
liche Wille eines Eesamtoolkes imstande ist. eine eigene
Bühnenform zu schassen, und daß es in die,er Beziehung ,n
Deutschland nur ein einztgesmal zu einem .schwachen unzu¬
länglichen Versuch gekommen ist. nämlich in. der Meister-
singerduhne des 16. Jahrhunderts . Das Sviel der Nurn-
berger Handwerker sei nicht stillos , sondern zwiespältig m>
Stil : io daß kaum noch etwas von den Komödien und
Tragödien des Hans Sachs für uns zu rettm ist.

In seinem weiteren Verlauf brachte der Montag die
Beetbovenfoier zu Ende . Gewistermaßen als . Gegenstück zu
dem Klavierkonzert des ersten Teils erstand hier Beethovens

Violinkonzert D-Dur " in Prof . Karl Fleschs technuch und
j'nhaltlich gleich vollendeter Wiedergabe . Hier wie in der
folgenden „Missa soleirmis war üniverfitütsmustkdlrektor
Pwf Dr . Stein wiederum ein wegstcherer Führer.

Den Tag schloß di« zweite der nur von eigmrn Kräften
der Kieler BW neu bestrittenen FestaufsuhrunMn des Schau¬
spielhauses mit erner Darstellung der „Armut von Wrld-
gans Sie traf die mannigfachen Stimmungsubergange,
die stilistische Vielgestaltigkeit dieser tiefsozialen Dichtung

unter der Leitung des Oberregisseurs Robert in bingebungs-
oollem Spiel aller Mitwirkenden und bewies so. daß die
städtischen Bühnen auch ohne die Stütz« berühmter East«
ernste und wertvolle künstlerische Arbeit zu leisten vermögen,
über die Niederdeutsche Bühne , die am Dienstag mit einer
Aufführung von Hermann Boßdorfs „Fäbrkrog " im Schau¬
spielhaus ihren Einzug hielt , wird zu sprechen sein, wenn
die Gesamtheit der geplanten fünf Aufführungen vorliegt.

Als erster der Redner in der Aula der Landesuniperst-
tät sprach am Dienstag Prof . Dr . Becker über ..Bildungs¬
aufgaben tm neuen Deutschland". Immer wieder betonte
er in 'einen Ausführungen die Notwendigkeit , daß das beut«
chaotisch zerfallene Deutschtum in eine neu« Bolksiugend ver¬
wandelt werden müste. Dabei könne der Staat die Bildungs¬
politik nicht aufgeben , soviel auch von der Besreiung voni
Staatszwang gesprochen werde. Das Problem einer natio¬
nalen Einheitsschule , an sich schon schwierig, werde freiliai
noch kompliziert durch unsere Staatsgliederung . Es müs!«
betont werden , daß die Wurzel unserer Kraft zwar im Boden
wurzele, und daß jeder Stamm seine wohlberechtigte Eigen¬
art habe , daß aber diese Stämme endlich zu'ammengefan
weiden müßten zu einer deutschen Nation . Di« zu lösenden
Aufgaben können aber nur geregelt werden , wenn Deutsch¬
land wieder schöpferikche Lehrerpersönlichkeiten besäße, um
deshalb sti zunächst di« Ausbildung der Lehrer ins Auge zu
fassen. Das alles werde sehr viel Geld kosten, und deshalb
werde der Staat rationieren müsten: die Bildungsanstalten.
die höheren Lebranstalteu und sogar die Volksschulen. Un>be-
dingt notwendig sei aber die Aufrechterbaltun « des theoreti¬
schen Wissens, denn das bilde den Urquell des geistige«
Seins.

„Geheimnisvoll -Seelisches ringt nach musikalischem Aus¬
druck" . das hat Meffter Schreker seinem Schaffen vorange¬
stellt. Dieses Geheimnisvoll -Seelisch« wußte die Festam'
führung der „Gezeichneten" im Stadttheater , die den dritte«
Tag der Kunstwoche endete, unter der Leitung des Kaveu-
meisters Richter an das strahlende Lickt eines unvergeßliche«
Theaterabends zu heben. Dem heimischen En 'embl« stan¬
den als Gäste Frau Kammersängerin Palm -Eordes (Gbar-
lotte ) . an Stelle der erkrankten Frau Plafchke v. d. Osten-
und Herr vom Scheidt (Tamare ) als stimmgewaltige , aus¬
drucksvolle Helfer zur Seite . K. W

Weine Chronik.
Theater und Literatur. Von Knut Hamsun,  dem neu««

Nobelpreisträger , kommt das Schau 'viel ..König ««
Tamara"  Mitte November im Hessischen Landestboat«
zu Darmitadt zm Uraufsüdruns.
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Lacto-Mlird -Pulver
Mil Wasser angerührl , sofort backfertig.

Nahrhaft, bekömmlich, von natürlichem Wohlgeschmack. Fm
In Beuteln zu M Z&.75,  und M 5 .25 billiger wie EI.

Alleinhersleller: Eacfowerk , Horchheim bei Worms.

Ich habe mich als

Spezialarzt für Chirurgie
niedetgelassen . Sprechstunde : Adolfsberg 2 (Aufgang Taunus¬

strasse ) 3—4 Uhr, ausser Samstag und Sonntag.

Fernsprecher 3768 . 13 E . T17ß (l . 13 CIl ' fllO 1  dly •

Cffesas Sä©2<S3t
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
f$ich . Sottinger , Dotziieimsr Str. 55, II.

Ä k5chuh-\
putz

„EFFAX “ heißt die Creme mit Warnen,
die wir mit viel Fleiß erdacht!
sie erst gibt den Schuh ’n der Damen,
dauernd Glanz und seltne Pracht.

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett- u. Chem.-Fabrik , MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Karl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 18. Telephon 898h

Brillanten , Perlen
Silbcrsachen, Bestecke, Leuchter, Pokale, Aufsätze, Servier,
goldene Uhren und Kctt u, Platin und Brennstifte

kauft zu hohen Preisen
_ Geizhals , Webergasse 14.

iuaisiiijii
kauft zu höchsten Preisen

Paul Engelmann , Uhrmachermeister
Michelsberg 13, 1. Stock,  kein Laden.

Sekt-, Wein-, Bordeaux - und Cogna c-

PÜT Fletschen!
kauft zu höchsten Tagespreisen

Flaschenhandlung Klein,
Roonftr . 4 — Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt abgeholt.
Der Ankauf befindet sich Aorkstraße 7, Hinterer Hof.

Ia routinierter

SolO'u.Snsetnb!e-flanist
(Tavan, Schreiner usw.)

sucht für sofort oder später Engagement in
besserem Etablissement . Offerten unter L. 487
an den Tagbl .-Verlag.

Durch nächtlichen Einbruch wurde in letzter Zeit
in unseren Kammcrlichtspielk«, Mauritiusstraße 12, ein

6pf . MtMÄ SKÄ5
flßftfllflfßtl Wer uns über den Verbleib des Motors

Auskunft geben kann, erhält obige Belohn.
Direktion des HMchenters.

Markenfrei!
Zwiebackbruch

(täglich frisch)
V- Pfd. 3 Mk.

Zwiebackmehl
grob gemahl. Pfd. 4.—
fein gemahl. Pfd. 4.60

Clara Dürr
Butter« u. Eierhandlg.,

Wellritzstr . 31.

Is« ,MfSifkW.z.S«
TrogerieB «cke,Taunusstr.5.

( >S tempelliefert
H.Sohns

_ Graveur
Ülarktsu '. 12,1. Tel. 2537

Q

Vertiko u. Bücherschrank
sür Büro zu verl . Kreis.
Babnhosfttabe S.

ZurückgekehrtDr. I. weiß
Spezialarzt für Haut - u.

Blasenleid n.
Fernspr.8434 lhelinstr.34

l. lilHI
Dentist

Mauritiusstraße 1, II.

Zurückgekehrt

Langgasse 17.
Telephon 4730.

Michelsberg 6

Jackenkleid zu kauf. Mi-
Off, mit Preis M . Doll.

?»rfüm«ri«
Sette

Haarspangen , Nadeln
Kämme , Bürstenwar.

Parfüms
Puder , Schminken
Maniküre - Artikel.

4 Zentner JiMtlhvW
jug . Näh . bei Kalt.

Blückerstraße 24.  1 St.

«eben Donnerstag zwifch.
2 u. 4 Uhr. Starwing.
Müejjttciie L 2* __
Schwz. Cheviotkokt. (46) ,
> P . Kindersch. (26), eln
'S. Rindledersch. (42) vk.
rllenberg . Moritzstr. 51. 1

SMNm-AllW
chl. Fig .. blauer Jackett-

Anzug (Fig . 48). 2 Ulster.
2 Paletots , fchw. Kon¬
firmanden - Anzug. Trost.
Scharnborststraße10 . P.
Kl. Cbaisel.. 2 w. eis.

Betten mit 3teil . Matr .,
2schl. nußb.-vol. Bett m.
Stahlm . u . 3teil . Roßh.-
Matr .. Waickkons.. weiß.
Sviegel . verfch. Deckb. u.
Kiff.. Portieren , all , sehr
bill. Schwab, Druden str. 7

Vertiko billig zu verk.
Vogler , Rlückiervlatz 4.

1 Stehpult , sow. Wand-
chrank für Büro . Kam.,

verfch. Stühle . 2 Erchen-
Bettstell . s 10- 25 Mk
Sessel. Schlietzkorb. Tisch
vk. Schwab. Drudenstr. 7.
Elettr. 3fl. Lüster
m. Mittelzug . sow, 3flam,
Gaslüster billig zu verk.
Holland, Scdanstraße 5.

Ein Herrenrad
m. neuer Bcr . 680 Mk. zu
vk. Lolland . Sedanstr . 5.

Hälle7
11X5 Mir ". ziegelgedeckt,
zu verkaufen. SB. u. R ..
SuHenstraße 17._

Kissen. Wäsche aller Art
zu kaufen ges. D. Sippe ».
Riehlilr . 1L B. Tel. 4878.

Bleichstraße 23. 3. vrocr.

Ein Perser
Teppich

2 Verbindungsstücke Anti-
auitäten u. Juwelen su
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostraße 28, TeL 2854.(Früber Saalaasse .)
Mandolinen . Sit .. Laut«
Zitb .. Violinen , sow. alle
Musik-Jnstr . kauft Set bei.
Jakustraße 34. Tel . 3263
Sofa . Vertiko. Schreibtisch
Stühle . Deckb.. Kiffen.
Kleiderschr. zu kaufen ges.
Meier . Adlerstraße 53.

m,  MiderWank
u. eins, gute Möbelstücke
im Auftrag nur v. Privat
geg. gute Bezahl . gesucht.
Beter . Hermannstr . 17. 1.

MaftllM
kauft Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1. St.
Teleobon 5047.

WlWMil
kauft Jäger . Helenen¬
straße 15. 1. Tel . 5047...

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar¬
band!.. Rbeinktr. 34. E . 1

^orb - Reparaturen
sowie alle Neuanfertig.
werden gut besorgt. Korb¬
flechterei Otto Lehmann,
Maueraasse 12. kein Lad.

Reparaturen
an Grammophonen . Fahr¬
rädern . Kinderwag .. Näh-
mafch. werden fachgemäß
u. bill. ausgesührt . Ersatz¬
teile stets auf Lager.
Traugott Klaub , Meck,..Bleichstraße 15. Tel . 4806.

AM -»
gerbt u. färbt , alle Färb.
Horn. Schwalb . Str . 38.

Spangen
repar . bill . u. dauerhaft
Schlotter . Sedanstr . 2.

Bitte meine Damen
losten Sic Ihre Garderobe
im akadem. Atelier für
erstkl. Damenmoden an¬
fertigen : Pelz - u. Samt-
mäntel . Kost.. Eesellsch.-
Roben. Tageskl .. Kinder-
Gard . Tadell . Sitz. Gar .,
da geleitet von erftklast..
akadem. gebild. Schneider¬
meisterin (vorerst Berlin.
Bukarest). Sofortige Be¬
dienung . Billige Preise

Prix trvs avantsgsn I
W. o. Mumme . Weilstr . 22
Kapitalanlagen gesucht.
Stille Beteilig . 50- bis

800 000. 15%. 1. Suvotb ..
50—200 000. 7%. Off . u.
O. 490 an den Togbl .-Vl.
2m Schellenbemd. 2. Bd ..
Freitag verl . am Bahn¬
hof. Gegen gute Belohn,
abzug Maldstr . 6. 1 r.

Mt BeMnanj!
Damen - Borstecknadel,

5 Rubinen . 5 Brillanten
verloren auf der Ml-
belmstr. bis Kochbrunnen.
Näheres Portier Vier
Jahreszeiten.
1s . Ring mit 1 gr. u.

2 kl. w. Steinen a. d. W.
Dotzhermer Str .. Luisen-,
Wilb .-. Rhein - u. Sckwal-
bacher Str . verl . Gegen
100 Mk Bel . abz. b. Eies.
Schwalb. Str 41 M . 21.

Verloren
alberne Handtasche mit
Taschentuch (gez P . S .)
u. and. Sachen. Dienstag
mittag in der Weinberg-
ttaße Abz geg. hohe Bel.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Lampfschreineret.
Gegr. 186V. Tel. 411.
Sargmagaziu u. Vüro
«chwaldacher Str . M.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Uebe»
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leicl-enwagen.

Zugelaufen jg. Sund.
Pointer . 5—6 Mon . alt.
Geg. Erstatt , der Einruck.-
Eeo . u. Futtergeld abzu-
bolen bei Lau ?. Schrer-
steiner Landstraße 34.

Heirat!
2 Freundinnen im Alter

von 26 I . wünschen die
Bekanntsch. zweier Herren
zw. Heirat . Perm , vorh.,
ebenso erwünscht. Anonym
zwecklos. Gen . Off., wenn
möglich mit Pbotogr .. u.
E. 488 an den Tagbl .-Vl.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

«mb « «inf - chst«» di» pu
( {( ( • ateftta

Blumenthal
J

Weinpumpe,
Korbst., Fässer, Kehrichtbütten,

Büchsen-Verlötmaschine
zu verkaufen. Acker, Wellritzstr. 21. Telephon 3930.

Die glückliche Qeburt eines gesunden

<?/ ‘ööchterchens
zeigen hocherfreut an.

<3ritz Schleuningu. 9rau,
(Ria, ged . Omgrund.

lOiesbaden , den 21. September 1920.
Schroalbacher Strasse 5.

Statt Karten!

Minny Arnold
Wilhelm Beiz

Verlobte.
Dotzheim, bei Wiesbaden,

Statt Karten!

Erwin Hehlert
Erni Hehlert

geb. Friedrich
Vermählte.

Wittenberg (Bez. Halle ), Neustraße 1—8.

S.)eute morgen 11 Uhr entschlief sanft nach langem,
schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise Gerich
geb. Hofmann.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Gerich.

Wiesbaden , den 20. September 1920.
Schuigafe 2, Bismarckring 9.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23. September,
nachmittags 3'/« Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

t Die Liebe höret nimmer auf.

Statt besonderer Anzeiget
Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

verschied am 21. September im Roten Kreuz nach ihrer
Entbindung , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten,
meine innigstgeliebte Frau , Mutter , unsere liebe Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Elisabeth Barbeler
geborene Klei«

im Alter von 34 Jahren.

In tiefer Trauert
Adam Barbeler und Angehörige.

Wiesbaden. Johannisberg . Kiedrich. 22. September.
Nerostr . 4.

Die Beisetzung findet am Freitag nachmittag 4y2 Uhr
in Johannisberg statt. — Von Beileidsbesuchen und
Blumenspenden bitte ich absehen zu wollen.

Vielen Dank
kür die herzliche Teilnahme bei dem schweren Verluste
meines lieben, guten Mannes, besonders Herrn Pfarrer
Veesenmeyer, der Firma Max Hees und die schönen
Kranzspenden . Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen:
Mina Harnisch.

Röderstraße 20, II.
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BobbesdiHnkeldie
Ab heute Mittwoch abend:

Röderslraße 39
Spezial - Ausschank:

Kulmbacher Reichelbräu!
Mobiliar

Versteigerung.

Versand von Flaschenbier u. Selbstschänkeru.
: - r Fernruf 44T : :

|F Volkstttiterhattungsabende*«
%_ Leitung : GUSTAV JACOBY. _j

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am

Freitag , den 24 . September cr.
vorm. 9 'A Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause

in meinem Versteigerungssaale

23  StzMlldA SMk 23
folg, sehr gute gebrauchte Mobiliargegeustände als:
elegante wenig gebrauchte sehr gute Nuhb.-Schla,z.-

Einrichtuug . besteh, aus : 1 Bett , mit Rohhaar-
Matratze . 3tür . Svregelschrank. Waichkommode m .t
Bkarmvr - u . Sviegelaufsatz . Fristerto,leite . Nacht¬
tisch mit Marm . u . Aufs.. 2 Stühlen . Handtuchstz.

Nuhb .-Schlafzimmer -Emrrchtung . besteh, aus : einem
vollst. Bett . 2tiir . Kleiderschrank. Waschkom. mrt
Marmor u. Spiegel u . Nachttisch mrt MarmorpL:

sehr aute Cichen-Estzimmer-Ernrrchtung . besteh, aus.
Büfett . Serviertisch . Auszugtn .ch u. 6 Stühlen:

sehr gute Nuhb .-Wohnzimmer -Emrichtung . bestehend
aus : Vertiko . Damen - Schreibtisch, ^ rumeau-
Sviegel . Tisch. 2 Stühlen . 1 Sofa und 2 Sesseln
mit Kameltaschenbezua :. . .

elegante Wohnzimmer -Einrichtung , hellnugb. . mit
Eolv . bestehend aus : Vertiko . 8eck. Tisch. Spiegel.
Sofa u» 6 Sesseln mit Eobelinbezug u. Teppich:

vollständ. Kiichen-Einrichtung . eis. Eeldschrank. fast
neue Psafs -Näüuiaschine. Eichen-Divlom .-Herren-
Schreibtisch. Viereck. Eichen-Auszugtrsch. 9 egale
Eichen-Ehzimmer -Stnhle . Eichen-Wandspregel .. gr.
Ballustrade mit Podium , eis. Bett , Nugb -Chnegel-
schrank. Nuhb .-Waschkommode mit Marmor - und
Sviegelaufsatz , Nachttisch mit Marmor . Nußb-
Konsolschrank mit Sviegelaufsatz . 3teil - Brandkiste.
Kommoden, Waschtische. Tische. Stuhle . Kranken-
Tragsessel. Paneelbretrer . Wandschränkchen. Svreg .,
Oelgemälde u. and . Bilder , sehr schone eingelegte
Pendule mit Bronzebeschläg.. Regulator . Kuckucks¬
uhr . silb. Herrenubr . orient . eingelegter Ranch
tisch mit Messingolatte , sehr schöne Nipp- u. Auf¬
stellgegenstände. Wandteller . versilb. und andere
Gebrauchsgegenstände . Bestecke, kupf. ^.eeservice
mit Ständer . Eßservice u. sonst. Porzellan , feine
Kristallschalen . Gläser u. sonst. Elassachen . Wasck-
service . Gaslüster , sehr guter Brüst el-^ evprch
Linoleum -Teppich u. Vorlagen , sehr gute Plusch-
u . and . Portieren , feine Gardinen . Sofakisten
Decken. Kopiervresse. Ädler -Herren -Fahrrad . Sitz-
badewanne . Wäschemangel, fast neuer 2tur . Eis-
fchrank (innen Glas ) . Stehleiter , Gasherd mit
Tisch. Bohner , kehr schöne Tonnengarnitur , fast
neues Küchen- und Kochgeschirr u . s. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 10—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tsl . 2841. 23 Schwalbacher Straf,e 23. Tel . 2841.

f Dienstag , den 28 . Seat . 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergartens
f IV. Zyklus - Abend!

.. HEanz-Ji .bend ...
** Ruth Jächutarzkofcf *

Kammerspiele München.
Eintrittskarten zu Mk. 3.50, 4.50, 5.50 im Rheinischen Theater- und
Konzertbüro Kaiser -Friedr .-Platz 2 (Tel. 2376) und in den Musikalien-
Handlungen Franz Schellenbcrg (Tel . 6444), Kircligasse , und A*Stoppler,

(Tel. 3805), Rheinstraße . 1095

Sanopur - Glycerin
ist ein vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch

_ Frost beschädigte Haut.
Alleinverkauf : Schiilzewhof -Apotheke , Langgasse 11. [1093

Bei Ausgabe der neuen

halte ich mich bestens empfohlen.

Zit lüuflbO Kohlenhandlg.,
Jn i « WW81IaLÄ &S£ * Roenstr . 16.

Holzkohlen
Bündelholz fr . Budiensdieifholz.

Mil!
Friedrich Zander

Adelheidsfraße 44 . Fernspredier 1048.

Bei Neuausgabe der Kohlenkarte für
die kommende Heiaperiode halte ich meine Firma bestens empfohlen.

Außer den Brennstoffen , welche auf
Kohlenkarte geliefert werden , wie:

Ruhrkohlen,Koks,Braunkohlen,Briketts
empfehle markenfrei:

Rohbraunkohlen,Ostfries.Maschinen-Preßtorf von
grober Heizkraft, Buchen- u. Eichen-BrennholzAnziindeholz

Zufuhr erfolgt mit eignem Fuhrwerk . — Sorgfältige,
streng reelle Bedienung. _ 108*

*

.Freitag , den 24 . September 1920,
abends 8 Uhr , im großen Saale:

Bunter Abend
Frankfurter Bühnenkünstler.

Mitwirkende:
Betty Lasch inger , Richard von Schenck,
Hermann Schramm , Gretl und Willi
Godlewski , Jlse Petersen vom Frank¬

furter Opernhaus;
Robert Griining vom Neuen Theater

in Frankfurt a. M.
Am Flügel : Erich Haibach.

Künstlerische Leitung : Robert Griining.

Aläerfeiissler

sarayHerf PfoiiÖ 17 . —
Karl Streik , Bauenthalsr Straße 21.

Transformationen,
Frisetts , Focken,
Zöpfe, Unterlagen
usw. in größter

Auswahl.

DETTE
6 Michelsberg 6.

Hansa
1 , Zigarre

unübertroffen in Qualität

] . C. Roth

Die besten deutschen

Aopfwässer
aus feinstem Alkohol und
Parfüm sind Divinia zu
28 Mk.. Riamah und
Rokoko zu 40 AU. von
Wolf u. Sohn i. K. Anst.
d. teueren Eau de Cologne
für die Toil . sehr ., sparen
Sie Geld. Parr .-bandkung
—, Sulzbach. Värenstr . 4.

or -Damen -Friseurgesch

Mollen
Ae

wieder mal herzlich

Indien
dann besuchen Sie

die

WALHALLA-I
LichtspieleI

Das Programm enthält:
Heitere Lieder , Humoristische Gesangs¬
vorträge und Rezitationen , Komische
Duette , Operetten - Lieder und Duette,
Moderne Gesellschaftstänze , Fantasie * und

Charaktertänze.

Eintrittspreise 10, 8, 6, 5, 3 Mk,
Die Damen werden gebeten , auf allen Plätzen

ohne Hüte erscheinen zu wollen. F289
Städtische Kurverwaltung.

WMlckMMU
VII. Hauptwanderung

Sonntag , den 26. September 1920,
über Wehen,Eisenstraße, Holzhausenü.A.,
Hohenstein, Adolsseck, Langenschwalbach.

Abmarsch7 Uhr Lahnstraße, Rückfahrt9.15 Uhr. Führer:
H. Bette u. F . May . Marschzeit 6' /« Std . F293

Der Wander -Ansschntz.

öousks yanzschule
G. ID. lOindschild u. Frau

$ldelheidstraße 33 . Fernruf 6010.

<5ür unseren Gymnasiasten -, mehrere 9rioaf -,
Abend - und Made-

Qanz-JKurse
sind noch Anmeldungen van Damen und

(Herren erwünscht.

Garl IDolfram iDindschild u. “Jrau
gyiitgl. der Genossenschaft deutscher ‘Tanzlehrer.

Tabak
Mittel - und Feinschnitt.
100-Gr .-Pack. v. 3.70 Mk.
an . Katt . Blücherstr. 24. 1

Sehr gute
billig abzugeben.
Meberaasse 8. 3.

raufe.

Goldparmänen
und andere Aevsel verk.
E. Rittersbaus . Glasberg
bei der Klostermuhle.

IVUheimstraüe 6«.

3»behSr u. Bereifung billig.
OUeJLkTTvek , Bind , Goethestr. 2 (keinLaden)

Bon Freitag morgen an haben wrr

«r Kühe u. Rinder
Telephon 3853. zum Verkauf stehen.

Karl u. Jul . Kahn , W«I>» «. H.
Tel.»« mt Biebrich 235.

Eßbirnen 80 Pf ., gepsl.
Kohläpfel 60. Fallapfel
30 Pf . zu verk. Zimmer-
mannstraße 3. Part.
flofo il.MMlgbirnen
10 Pfd . 4 Mk., Lageräpsel
u. Birnen brllig , Aug.
Ritzel. Blatter Str . 168.

angekommen. Anapp.Göber»-
str. 20, Ecke Scharnhorst str.

Anmeldungen für

Mtrnt ÄWirkel
nehme jetzt entgegen.

Frau Hptm. Dogel.
Sprechst. 3y2-4 %. Wallufer Str . 10.

‘Sanzschule
lOiily SKrumm und ‘-Frau

©ismarckring 42. Telephon 4495.

Zu den am 5. Oktober beginnenden

9anz-!Kursen
können noch ^Herren , evtl, © amen teilnehmen.

File einen alsbald beginnenden

^rioat-̂ bend-Zirkel
sind noch einige fHerren und ©amen aus guten
Familien erwünscht.

Frau Koehanowska,
Mein Tanz-Kursus

beginnt ab 1. Oktober.
Anmeldungen werden noch ehtg eg engenommen:

Freitag und Montag , zwischen 5—6 Uhr , im
„Hotel Wilhelma “. = .

Goldene u. silberne Uhren laust
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.



9bc.  444 . Mittwoch, 22. SeptemSer 1920.
miszngleichen. Er bätt bi« Zu!s«mimensassun« der gesamten
?; urlorseernnichtunsat zu einet SusenSxubteiluna für zweck-
o« nliich umb meimt, da » Mt produLtiven EÄtattung der
ganzen VvrwaLLumigstätiskeit mehr Fachmännet an die
Ev iße der einzelnen Verwattungszweige gestellt werden soll¬
ten . Auch die Wahl der Landesräte müsse sich künftig nach
anderen Gejichtsvu-ncktzm als bisher vollziehen und auch solch«
lilanner aus diese ^Posten berufen werden können, di«
eventuell , ohne juristische Kenntnisse zu besitzen, im prakti¬
sche Leben jtehen und die nötige Erfahrung hätten . Im
^Z/bren verlangte er, daß die Fürsorgezöglinge nach Mög-
nchkemt der Verbüßung von Gefängnisstrafen entzogen, daß
dre Vereme. welche sich der Sarge für diese Fürsorgezög-
linge widmeten , nach MögliMeiit unterstützt würden , die
Aesiws -^ rrenanstalten Mjammenselegt und gegebenenfalls
bi« Arzte aut Wartegeld gesetzt würden . In Verbindung
mit den Furfvrgeanstalten Bien Werkstätten Mr Herstellung
r ?? Bedarfs am Kleidern ufw. einrurichten . und als Ge-
ichaftsfukrer der Nassauischeur Siedlungsgesellschait solle ein
Mann , angestelli we>rden . der namentlich praktische Erfah¬
rung in der Bodemhewvrtung habe uiw . Der Redner sprach
srch dann gegen die Verlegung der Hauptfürsorgeanstalt für
Kr « Mbe'chädWte und Hinterbliebene von Frankfurt nach
Wiesbaden aus sowie gegen die Kündigung der Verträge
über die Untcrhalltung von Vizinalwegen . weil den Gemein-
E die Einrichtungen Mr Straßenunterbaltung fehlten.
Er empfahl ^ferner . für die Erhöhung der staatlichen Data-
tronicn bemüht zu sein, entsprechend den veränderten Ver-
halinmen , den Ausbau der Nassaus,scheu Vrandkasse durch
EmfuhrungiN des VeMcherungszwangs auch für Mobilien,
die Ausdehnung des Eeschöftskreiks der Nassauiichen Spar¬
kasse. die stärkere Seranziehmm dos platten Landes zur
Steuer , iNsbe'oNdere die Erhodim« der Grundsteuer nach
dem derzeMWen Nutzumgswevt ufw. u!w. — Landeshauvt-
mami Krei « I äußerte sich zu den neuen Vorschlägen meist
zusti.mmend. — Abg. Voigt -Frankfurt (Dem.) erging sich
des Eiligebenden über die Leistungen , welche man von dem
neuen Landeshauptmann erwarten müsse, und über die der-
zeitige Finanzlage des Bezirksverbands . Das rechnungsge-
matze Defizit von 5 Millionen  werde herabaemin-
dert durch wohl zu erwartende EntMidigungenn für die
Abnutzung der Besiriksstmißen. Die Beamtenzabl lasse fick
Nicht vermindern . Mmal eine ganze Reihe weiterer Auf-
gaben der Verwaltung zugowiefen seien. Da« Verlangen
der Erhöhung der Staatsdotationen erscheine durchaus ge-
rechtkirtigt . da die Voraussetzung für die Höbe der Dotatio-
wcm ssch ganz erheblich zuungunsten des Vezirksvcrbands ge¬
ändert habe. Den Ee'amt 'chuldcn des BezirEsverbands in
Hobe von 27« Millionen stehe der erheblich höhere Wert
fein« Anstalten gegenüber.

LandesbankdivSktor Geh. Reg .-Rat Klau  ließ stch über
die Anregung des Mg . Hopf. betr . die Landesbank . aus.
Die N a f,>a u i f che L a n d e s b a n k fei ein gemeinnütziges
J -nftitut und dürfe dielen Chomkter nicht verlieren . Der
oentige Vermögensstand der Landesbank fei miss 22 Millio¬
nen Reservefonds ein reicht günstiger , trotz der erheblichen
Ablieferungen für die allgemeine Verwaltung . Selbst in
dleiem Jahre verbleibe trotz gewaltig gestiegener Betriebs¬
kosten immerhin ein Überschuß von rund 434 Millionen , Der
vorbältnismäßi « ungünstige Abschluß fei auf den Zwang
einer starkem Dotierums des Reifervvfonds und auf Kursver¬
luste bei den Wer,tpapieren zurückzuführen. — Landesrat
Propvlng  weist daraus hin . daß der Plan der Übernahme
auch der M ob i liarve rf icherung  bei der Rassauischon
Bramovevsichorungsanstatt kein neuer sei. daß ssch diesem
Plan aber erhebliche praktische Schwierigkeiten in den Weg
stellten, und daß ein einschlägiger Antrag auch früher schon
vom Kommunallandtag wbgekehnt worden fei . Durch di« zu-
LOtandene Erhöhung der Versicherungssummen,, welche zu¬
nächst auf 50, dann auf 150 Prozent fest ge legt wurde , zur¬
zeit a>ber eine unboschränkte sei. sei es bedingt , daß die
frühere VorMsrunssfumme von rund 80 Millionen auf
schätzungsweise 1 Bl-illiarde gestiegen fei. Es fei nicht wohl
angängig , wie es verlangt werde, die Verstcherung zugleich
mit der Überreichung des Antrags in Kraft zu fetzen. Er
müsse zngeben, daß sich zeitweiilig die Ausstellung des Ver¬
sicherungsscheins etwas lange hmausgeschobon habe . Die
Schuld liege an der überstarken Inanspruchnahme des Per¬
sonals . Allmählich trete etwas mehr Ruhe ein . und man
könne damit mchnen, daß im der Zukunft Verzügerungein wie
in der Vergangenheit nicht mehr vorkämen . — Anträge
des Abg. Lang gemach (Soz . Mchrheitsp .) auf Erhöhung
der Zahl der Mitglieder des Landesausschusses sowie ihrer
Stellvemtveter und aus Ermöglichung der Wahl auch von
Leuten mit nur vraktRchor Schulung zu Landesräten begeg¬
nen keinem Widerspruch und werden einstimmig zum Be¬
schluß erhoben. — Assessor Schlüter  ließ sich des näheren
über die Tätigkeit der Nassau i scheu Siedlungs-
gesellfchaft  aus , die bisher schon manch« Enttäuschung
gebracht habe. Ern gut Teil der Schuld daran liege im Ge¬
setz selbst. Der Landerwerb könne hier nnr ein beschränkter
fein , auch fehle es leider an der Möglichkeit der Einwirkung
auf dem Verkaufspreis . Wegen des Erwerbs von Liegen¬
schaften des Grafen Meiningen -Westerburg schwebten kurz
vor ihrem Abschluß stehende Verhandlungen , deren E 'nebnis
wohl das «rfreuliche Miln werde, die Liegenschaften Wucher¬
bänden enizoaen und sie den Bewohnern des Kreises
Westerburg gesichert zu haben.

Inzwiichen ist die Stunde bereits weit vorgeschritten,
und da noch eine ganze Zahl von Wortmeldungen vorliegt,
beantragt Abg. Lang  lU . S . P .) den Abbruch der Gene¬
raldebatte bezw. die Fortführung derselben in einer auf
Mittwochnachmittag 4 Uhr anzuberaumenden Vollsitzung.
Dieser Antrag wird jedoch >gogen die Stimmen der sozial¬
demokratischen Abgeordneten abgelekmt. Daraufbin verließen
nacheinander zahlreiche Abgeordnete den Saal , darunter
auch die meisten der Vertreter , von denen noch Wortmel¬
dungen vorliegen , und es findet dann ein Antrag auf
Schluß der Generaldebatte  sowie der Sitzung An¬
nahme . — Schluß kurz vor 8 Uhr . — Nächste Sitzung Fveitaa-
vormtttag 11 Uhr. Auf der Tagesordnung werden gemäß
einem Antrag des Abg. v . E ck-Wiesbaden (Dem.) alle Vor¬
lagen erscheinen, welche bis jetzt noch keine Erledigung ge¬
funden haben.

BetrkebsrStezentrale.
Man schreibt uns : Am 15. September tagt « dahier im

Gewarkichaftsbaus die erste Versammlung der Betriebsräte-
zemtvale für Wiesbaden , die überaus stark besucht war . Das
einleitende Sleferat über den Aufbau und die Organisation
der Zentrale hielt der Betriobsratssekressär Miesbach ausSraMurta.M. Laut Beschluß>der Gewerkschaften soll derusammemschluß für sämtliche Betriebsratsmitglteder der
freiem Gewerkschaften und dar Afa in einer Zentrale statt-
flmdem, zum Unterschied vom der prtnswiellen Auffassung der
Berliner Beitriebsratszentrale in der Münzftraß «, welche den
Standpunkt vertritt , alle Betviebsratsnittglieder , unbeküm¬
mert um ihre Organifatronszugsbörigkeit . zusammanzurassen.
Wenn auch bis jetzt über den Weg noch verschiedene
Meinungen bestehen, so « gibt sich doch vor allem die Not¬
wendigkeit . daß der Ortsausschuß des Gewerkschaftsbundes
und der Afa zissommengebt, da das die Voraussetzung für ein
erfolg-eiches Wirken zwischen Arbeiter - und Angestellten-
raten ist. Zunächst bat ein« vollständige Eruppenernteilung
zu «rfolgen für sämtl-iche in Frage kommê en Industrien,
weil sonst der ganze Apparat zu groß und schwerfälligl wird.
Bei allgemeinen «roßen Wirtfckastsfragcn ist es redoch not¬
wendig . daß die gesamten Betriebsrat zu Generalversamm¬
lungen zusammemigerufen worden. Jede Gruppe bat zu
ihrer Leitung «inen Gruovenrat zu wählen aus 5 Person « ,
von denen mindestens ? Arbeiter und 2 Angestellte ivin
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müssen. Dazu wählt jede EeiwerHchaft, die in der betreffen¬
den Gruppe Bettiebsmtsmttglieder hat , noch einen Dele¬
gierten hinzu. Der Gruppenrat beruft die Grupponver-
>ammlung«n und leitet die notwendigen Arbeiten . Er wählt
zu diehem Zweck aus seiner Mitte «inen Vorsitzenden, der
unbedingt Mitglied eines Betwiebstats sein muß. Ausgabe
oer Gruppenrersammlungen ist es, Material für di« be¬
treffende Industrie zu sammeln, sich mit der Frage der
Schlichtungsaus «chüsse zu befassen, die Lehrlingsfrage zu
regeln, sich über den Stand der gesamten Industrie zu in¬
formieren ufw. Bei den Wahlen zu den Gruppen - und Zen¬
tralräten ist das Proportionalwahlverfahren einzuführen.
Ausiuhrendüs Organ der gesamten Betriebsräte ist der Zen¬
tral rat . Dieser wird gewählt ans je 2 Vertretern jeder Be-
rufsgrnppr . vom denen je etner Arbeiter und Angestellter
sein muß. dazu kommen, 5 Vertreter des Ortskartells des
<sowerkjckmstLbum,des und der Afa. Aus diesem Zentral rat
ist «in Vollzugsiat zu wählen , dem die Ausführung der Be¬
schlüsse des Zentralrats obliegt . Dieser Vollzugsrat soll
höchstens 10 Personen umfassen. HaUptorgan ist di« General-
voriaMmlung der Betviehsratsz -entrale . Jedes Betriebsrats¬
mitglied bekommt eine Legittmationsvarte durch feine Orga-
nilsation zugestellt, die je nach der Jnduftriesugehörigkeit
verschiedene Farbe zeigt. Die Ersatzleute erhalten keine
Legitimationskarte . Beim Ausscheiden als Betriebsrats-
Mitglied ist die Karte an die Gewerkschaft zurückzugeben.
Die Unkosten für die gesamte Organisation der Betriebsräte
baden die Gewerkschasten zu tragen und werden auf di«
einzeln « Derbände im Umlageverfabren erhoben . Voraus¬
setzung für die Wahl in die einzelnen Leitungen ist die min¬
destens einjährige Mitgliedschaft in einer dem Gewerkschaits-
bund oder der Afa ainaejchlossenen Organisation.

In der Diskussion wird da,rüber Beschwerde ge¬
führt . daß die Gründung der Betriebsratszentrale zu lange
habe auf ssch warten lassen, und daß es nun höchst« Zeit ist.
an die praktische Lösung der Aufgaben der Betriebsräte ber-
anzrigehen. Gc« erH>chaftss«kvetär Dem me r veirwerst dar¬
aus . daß die Betriebsräte notwendig haben , zu den wichtig¬
sten Tügesfragen Stellung zu nehmen , so insbesondere jetzt
zu den Lebensmittelvreisen und der Arbeitslosigkeit . Gerade
der neueste Erlaß des Reichseirnäbrunssministers Hermes
aufErhöbuns derEetreidepreise im besetzten
Gebiet  bedeutet «Üne abermalige bedeutende Verteuerung
unserer Bwtpreise . Er schlägt aus diesem Grund folgende
Resolution vor. die von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen wird : „Die Heutige Generalvemsammlun « der Be-
triebsratszentrale von Wiesbaden nimmt mit Entrüstung
Kenntnis van dem eigenmächtigen Erlaß des Reichsernäb-
rungsmmisters Hermes über die Zubilligung besonderer Ge-
treidepreiserböhuMen an die Landwirte im besetzten Ge¬
biet . Die Versammelten erkennen keinen Grund zu einer
nochmaligen besonderen Prämie für die Landwir -tschait im
besetzten Gebiet . Statt einer weiteren Erhöhung der Lebens-
mittelvreise fordern die Arbeiter und Angestellten einen all¬
gemeinen Preisabbau . Bei allen eventuellen Lelbensmittel-
krawallen , die noch im Lauf dieses Winters entstehen könn-
ten. fällt einzig und allein der Regierung die Verantwor¬
tung zm Last, die in der emseitigon Bevorzugung der Land¬
wirtschaft mir daran schuld ist. daß die Lebensmittelvreiie
ständig noch weiter steigen. Die Versammlung ersucht die
sozialistischen Fraktionen des deutschen Reichstags , ganz ent¬
schieden gegen die abermalige Bewilligung von Wucher-
vveijen an di« Landwirtschaft Stellung zu nehmen,"

— Wichtig für Altpenssonäre und Althinterbliebene.
Das DMsovguugsamt Wiesbaden teilt uns mit : Wiederholt
gelangen Anfragen an das Heeresabwicklungsamt Preußen,
welche di« Auszahlung dos Vorschusses betreffen , der nach der
Verfügim« des Reichsministers der Finanzen vom 21. Mai
>820 den Altvenfiouäven und Althinterbliebenon in Höhe
der Hälfte der gesetzlich zustehendev Pensionen und Hfnter-
bliebcneiugübühMiissegewährt werden soll. Es sei zur Ver¬
meidung ernes übrrflMigen Schriftwechsels darauf hinge-
wieisen. daß die Zahlbarmachung dieses Vorschusses mit Wir-
ung ab 1. Apvil 1920 durch die zuständigen Pensionsrege-
lunssbebördem ohne  Antrag orfolgt . Wem an betschleunig-
ter Auszahlung liegt oder wer sonst eine Auskunft hierüber
wünscht, wmde sich nicht am das Heeresabwicklungsamt.
sondern unmittelbar an die für ihn zuständige Vensions-
vvgelumgsbehörde. Es empfiehlt sich, hierbei Kataster - und
Stammkortommmmer mitzuteilen.

— Steuererklärungen der Vereine , Stiftungen und son¬
stigen inländischen Vermögensmassen für das Reichsnot-
opser. Das Finanzamt Wiesbaden gibt bekannt : Gemäß
8 2 des Gesetzes über das Rsichsnotopfer vom 31. Dezember
1919 sind außer den Erw,erbsgeselllschasten auch die sonstigen
inländischen juristischM Personen des bürgerlichen und
öffentlichen Rechts, inländische BermögenSmassen . die nicht
zum Vermögen anderer Abga,bepflichtiger gehören , insbe¬
sondere Vereine und Stiftungen , abgabepflichtig , auch wenn
ihr Vermögen weniger als 5000 M . beträgt . Die Vorstände
Dieser Körpechchaften sind für die rechtzeitige und richtige
Abgabe der Steuererklärung verantwortlich . Formulare
hierzu sind beim Finanzamt (in Wiesbaden . Hevrnsarten-
straße 1. Zimmer 22) in Empfang zu nehmen . Die Frist
zur Abgabe der Steuererklärungen läuft bereits mit dem
30. September cr. ab.

— Falsch« Reichsbanknoten zu 58 M . Wiederholte An¬
fragen geben Devanlassum,«, auf die im Umlauf befindlichen
Fälschungen der Reichsbanknoten zu 50 M . mit den Ausgabe-
vaten des 30. November 1918 und 24. Juni 1919 erneut auf-
merffam zu machen und vor Annahme dieser Nachbildungen
zu warnen . Die Fälschungen zeigen meist die nachstehenden
bauvtsöchlichsten Kennzeichen: 60er Note vom 30. November
1818. Das Papier D in Stärke und Färbung abweichend.
Das bei echten Noten befindliche natürliche Wasserzeichen,
ein Stern - und DreieckmMer darstellend , ist teilweise in
einem anderen Muster, teilweise in Fettfarbe aufgedruckt,
auch eingevreßt , wiedevgogeben. Die rote KontrMnuinmer
(bei echten Noten stets sechs- oder siebeststellia. in letzterem
Fall stets mrt einer Null als erster Zahl ) ist in abweichen¬
dem Bild und faM emgefetzt. 50er Note vom 24. Juni 1919.
Das Papier ist abweichend in Stärke und Färbung . Un¬
klare, verwrschte und genaue Zeichnung . Mangelhafte
Wiedergabe der violetten Stempel , Unterschriften und
Nummern.

„„77 Gestohlene Fahrräder . Auf Zimmer 21 im Polizei-
pväsidMlgehaude sind zurzeit sieben Fahrräder res«rp,iert.
welche aus DEtablen berrühren . okme daß es bisher ge¬
lungen wäre , die Elgontümer zu ermitteln . Personen , wel¬
chem in letzter Zeit Fahrräder gestyblen wurden , werden er¬
sucht. sich zur Geltendmachung etwaiger Eigentumsansprüche
dort «mzmijiidem.

— Auszeichnung. Dem Magistratssekretär Schön¬
hütte  wurde noch nachträglich das Eiserne Kreuz 2. Klasse
am weißschwarzen Bande verliehen.

— Bo « Wochenmarli . Auf dem gestrigen Wochenmarkt waren folgende
ErotzhandelLpreise notiert : Äpfel, au-geieistcz Tafelobst . 1. Qualität 8g Pf.
bis 1.50 M ., Äpfel 2. Qualität 58 bis 70 Pf ., Falläpfel 40 Pf, , Birnen,
ausgereifte - Tafelobst, 1, Qualität 80 Pf . bi- 1.80 M .. Birnen 2. Qualität
00 Pf ., Zwetfchen 1.10 M ., himberen 2.10 M ., Brombeeren 1.20 M ., Wal-
nüste 8.50 M.. Weißkraut 25 Pf ., Wirsing 50 Pf .. Rotkraut 40 Pf .. Stangen,
bahnen 1,50 M „ Spinat 80 Pf , bis 1 80t., Tomaten 30 bi» 40 Pf ., Blumen¬
kohl 1. Qualität 2.50 M ., Blumenkohl 2. Qualität 1.60 M . dar Pfund.
Selbe Rüben im Zentner 28 M ., Zwiebeln im Zentner 80 M.

- « ltkntholifche Kirchen,emeinde . Die diesjährige Eemeinde - ersamui.
lung findet nächsten Sonntag , den 28. September , im « nfchlutz an den
Sotterdienst in der Kirche statt . Es find Wahlen in Kirchenvorstand, Ee°
meindeoertretung and , nr Be,irk »f, »«de zu tätigen und die am folgenden
Sonntag in Wiesbaden tagende Bezirks!,node oarzuberaten . Zum erstenmal
«erde» auch die grauen  an den Beratuugea und Wahlen t«iln°hmen.
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Borberichte über Kunst. Vorträge und Berwandte».
* Kurhaus . Für den im Sepiember -Programm vorgesehenen bunten

Abend  hat die Kurverwaltung erste Kräfte gewonnen , fo Betty
Laschinger, Richard v. Schenck, Hermann Schramm , Ereil und Willt
Godlewski, Ilse Petcrsen vom Frankfurter Opernhaus und , Robert Erüninz
vom Neuen Theater in Frankfurt a . M. Am Flügel Erich Halbach.

* Bartrag . „Was kann dem deutschen Volke hellte die Freimaurerei
nutzen?" über dieses Thema wird der bekannte Schriftsteller Siadtrat Dc.tenzig-Berlin, der Großmeister des Freimaurerbundes„Zur ausgehendenonne" einen Vortrag halten . Ter Vortraa findet in der Änfn des
Lyzeums 2 am Boseplatz morgen um 7%  Ilhr statt.

* Bollsunterhaltungsabende Am kommenden Dienstag findet als
nächster Volksuntcrhaltungsabend ein Tanzabend statt . Zu diesem vierten
Zyklusabend ist die gefeierte Tänzerin Ruth Schwarzkopf von den Münchener
Kammerspielen verpflichtet worden . Ruth Schwarzkops hat bereits im
letit -- Winter eine überaus ufolzreiche Tournee durch fast aste grötzeren
Siäyie Deutschlands mit starken, künstlerische». Erfolge bei Publikuui und
Ptesie unternommen . Einstimmig wird sie von der Presse als eiae der
besten Vertreterinnen der Tanzkunst anerkannt . Ihre Kostüms sind be¬
sonders eigenartig,

Musik - und Bortragsabsude.
— Konzert . Auch der Vdiks unter Haltung s abend  am

Dienstag hatte den großen Saal des Wintergartens wieder bis auf den
letzten Platz gefüllt , — trotzdem das Programm von sehr anspruchslosem
Inhalt war : es war lediglich dem deutschen Volkslied gewidmet . Nicht
weniger als zwanzig dieser einfach schlichten, gern ein wenig sentiijienta-
lischen Weisen kamen zu Gehör . Eine gewisse Monotonie war da aus die
Dauer fast unvermeidbar , so geschickt auch die „Direktion Jacob, " für mög¬
lichste Abwechslung in dem kleinen Genre gesorgt hatte . Das „Volkslied"
und der „Männergesang " — das ist für uns Deutsche schon fast e i n Begriff,
und es war eins glückliche Idee , den Vortrag von einigen volkstümlichen
Liedern dem Männerchor zu übertragen . Der hiesige „Quartett-
verein"  trat in sehr ansehnlicher Mitgliedcrzahl aus den Plan . Dieser
Chor hat unter der einsichtsvollen Leitung des begabten Herrn O. H ö s e r
eine sorgfältige technische Schulung erfahre « , und f, konnte man bei den
klanglich wohl abgetönten Liedern — namentlich bei den von Eilcher be¬
arbeiteten : „Lebewohl" und „Klarblauer Himmel " — an der gefchmackvollen
Wiedergabe feine Freude haben . Zwei junge Sängerinnen hatten den Bor¬
trag weiterer Volkslieder übernommen . Frl . Müller - Rudolph
mit ihrem vorzüglich durchgebildetcn Talent hat stch beim Publikum schon
als Bühnenfängerin freundlichste Eylnpathien erworben . Ihr Eesangs-
ausdruck erschien frei und von wahrer Empfindung durchdrungen . Reben
einigen einfacheren volksmäßigen Liedern fang sie auch das fälschlich
Mozart zugeschriebene „Wiegenlied ", das allerdings schon seinem Text nach
kaum als ein „Volkslied" passieren kann , aber als angenehme Abwechslung,
ebenso wie das lustige „Hans und Liese", besonders freudig begrüßt wurde.
In Frl . Jda Harth zur Ridden  leinte man eins vielversprechend,
junge Sängerin kennen, welche cs versteht , den einfach-schlichten Ton solcher
Volkslieder zu treffen , ohne ins Geschraubte oder Gezierte zu verfallen.
Besonders nett gelangen ihr die von Brahms bearbeiteten Volkslieder;
doch auch für das wunderlich altfränkische „Rosenband " von Reichaidt fand
ste sehr liebenswürdigen Ausdruck. Wie den Ehorvorträgen , so wurde auch
den Darbietungen der beiden, von Herrn R o t h e r am Klavier begleiteten
Solosängerinnen reicher Beifall gespendet. -n.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wichtige Schulfragen in Sonnenberg.

— Sonnenberg , 22. Scpt . Der hiesige Elternbeilat  hielt am
18. September unter dem Vorsitz des Herrn Lehrer H e n r i c i eine Sitzung
ab. Zur Beratung stand die Schulzahnpflege.  Es kam dabei ein
Vertrag zur Verlesung, welcher zwischen der Zivilgemeinde Sonnenberg und
Herrn Zahnarzt Funke besteht, und cs erregte eine Bestimmung besonderes
Jntereffe , welche besagt, daß auch bei Behandlung von Kindern bemittelter
Eltern eine Preisermäßigung eintreten , solle. Da aber diese Angabe im
Widerspruch zu den gemachten Erfahrungen stand , was mit Beispielen be¬
legt wurde , so kam der Elteknbeirat zu dem Beschlutz, die Sätze bei den
Krankenkasten zu erkunden. Mit dieser Ausgabe betraute man Herrn Liefer,
der in einer der nächsten Sitzungen darüber berichte» soll. Den Hauptpunkt
der Tagesordnung bildete 8 42 des Entwurfs zum Lehrerbesoldungsgesetz,
der eine Schülerzahl von 80 Kindern  für einen Lehrer be¬
stimmt. Sämtlichen Anwesenden erschien dieser Paragraph als Hindernis
und Rückschritt in unseren geordneten und gedeihlichen Schllluerhältnisten.
Der Elternbeirat faßte deshalb einstimmig den Beschluß, einen Protest
gegen diesen Eefetzesparagraphen der maßgebenden Stelle zu übermitteln.
Gleichzeitig forderte der Elternbeirat in einer weiteren Entschließung die
Einreihung der Lehrer in die Eehaltsklaste , welche derjenigen der Lehrer
an höheren Schulen vorausgeht . Nach mehrstündiger , anregender Beratung
entschloß sich der Elternbeirat , eine öffentliche Elternoersammlung Mitte
Oktober im Gasthaus „Zum Bilrggraf " abzuhalten , in der Herr Lehrer und
Stadtrat I . M a a ß aus Wiesbaden über „Geplante Überfüllung der
Schulklasten" sowie über „Zweck und Aufgabe der Elternbeiräte " spreche«
wird.

Svort.
Die Neuregelung der Rennbahnfrage.

Die seit diesem Frühjahr in der Schwebe befindliche Regelung der Renne
bahnangelegenheli ist gestern,noch vor Beginn des Herbstmeetings , zu einem
vorläufigen und nach Lage der Dinge für die weitere Zukunft der Wies¬
badener Rennen erfreulichen Abschluß  gebracht worden . Der R « n n -
klub Wiesbaden  allerdings hat damit im 18. Jahre seiner Gründung
sein Ende gefunden.  Er ist, wie betont wurde , nachdem er feine
Aufgabe erfüllt hat , die Wiesbadener Rennen ins Leben zu rufen , ein Opfer
des Krieges geworden und garantiert mit seinem Begräbnis gewistermaßen
die weitere Veranstaltung von Rennen , deren Arrangement die Stadt Wies¬
baden künftig als Besitzerin veranlaßt Und deren sportlich« Durcharbeitung
und Ausschreibung einem unter vorherrschender Beteiligung von Sachver¬
ständigen zu bildenden Rennoerein oder Rennkomitee vorbehallen bleibt.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung
des Rennklubs Wiesbaden im Kurhaus -Restaurant , der dis zur Beschluß«
sastung erforderliche Zyhl von Mitgliedern beiwohnte , beschäftigte sich
gestern abend mit der endgültigen Regelung der Angelegenheit . Geh.
Kommerzienrat Bartling  leitete die Verhandlungen und Justizrat
S i c b « r t verlaß den vom Magistrat Wiesbaden angebotenen Ver¬
trag,  der in gemeinsamen Verhandlungen vdn Vertretern der Stadt
mit dem Vorstände durchgcarbeitet worden ist und de« Stadtverordneten
in der nächsten Versammlung des Stadtparlaments zur Genehmigung vor-
liegt . Rach diesem Vertrag verkauft  der Rennklub an di« Stadt
Wiesbaden das Rennbahngeländs in Erbenheim und Nordenstadt nebst
allem Zubehör und allen Gebäuden für den Kaufpreis von 1 700 (KO M.
Auf den Verkaufspreis kommen in Anrechnung die Hypothek der NastaUifchen
Landesbank im Betrage von 500 000 M ., dt« eigene Hypothek der Stadt in
Höhe von 400 000 M . zur Verzinsung und Tilgung ab 1. 10. Die Stadt
rechnet auf den Kaufpreis weiter ihre auf den Betrag «on 455 000 M . fest-
gestellte Forderung an den Rennklub an . Den Rest des Kaufgeldes in
Höhe oon 345 000 M . zahlt di, Stadt Wiesbaden bar aus . In die Forde¬
rung der Stadt von 455 000 M . find die Aufwendungen einbegriffen , welche
die Stadt für die Instandsetzung der Bahn und die Tribünen gemacht hat.
Soweit sie noch nicht vollendet , wird dt« Stadt die Arbeiten aus eigen«
Rechnung vornehmen . Zur teilweisen Tilgung dieser noch recht beträchtlichen
Kosten überträgt der Rennklub sämtliche Ansprüche auf Grund von Requi¬
sitionen usw., die bisher entstanden sind oder noch erwachsen, ans die Stadt.
Die Stadt Wiesbaden hat bei den Ministerien des Innern Anträge aus
Gewährung von Beiträgen gestellt. Sollte die der Stadt bewilligte Bei-
hilse 100 000 M . erreichen, so verpflichtet st- stch, drei Jahre lang ab 1. 10.
Rennen abzuhalten ; erst nach dieser Zeit darf sie über den Platz ander¬
weitig verfügen. Der Zeitraum wird aus 5 Jahre festgesetzt, wenn di« Bei.
Hilfen den Betrag von 150 000 M . erreichen . Nicht - inbegriffen in dies«
Sperroerpflichtung ist die Verwendung der Rennbahn zu anderen sportlichen
Veranstaltungen , die das Gelände feinem eigenen Zwecke nicht entziehen.
Der Rennklub verpflichtet sich, die diesjährigen Herbstrennen abzu.
halten  und sich hierauf bi, zum 31. 10. 20 aufzulösen . Er verpflichtet
stch ferner , bei den maßgebenden Stellen dafür zu wirken , daß seine Recht¬
auf Abhaltung oon Rennen der Stadt Wiesbaden oder einem neuen Ren»,
klub übertragen werden . Durch diesen Vertrag werden , wie Justizrat,
Siebert ergänzend aussührte , die Ansprüche sämtlicher Gläubiger befriedigt'
und di« Rennen aus 3 bi, 6 Jahre — und da » bedeutet wohl überhaupt —
erhalten . . Was die Ansprüche der Anteilseigner  betrifft,
deren Beteiligung ziffernmäßig mit 380 000 M . zu veranschlagen ist. so dürfte
für deren Befriedigung aus dem Rest der Kaufsumme - in Betrag von
115 000 M. verbleiben, so daß ste mit etwa ya ihrer Ansprüche entschädigt
werden dürften . Lin Verkauf de, Rennbahngeländee . bezw. eine Auf-
l- siung würde unter den gegenwärtigen Verhkiitntsien kaum statthaft sein.
Er empfehle di« Annahme d». Vertrage », der eine recht günstige und an-
nehmbar- Auseinandersetzung bedeute und für den Rennklub einen befrie¬
digenden Abschluß bilde. Rach weiteren zustimmenden Erkläruugeii »iniNkl
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Mitglieder gab Haupltmann Schneider  einige erläuternde Ziffern zuin
Kaufpreise. Die Gestehungskosten für das Gelände nebst Baukosten und
Inventar belaufen sich danach auf 75 M. die Rute , während der Verkaufs¬
preis , den die Stadt zphlt , auf 91 M . für die Rute sich berechnenläßt . Gr
fügte hinzu, datz ihm der preußische Oberlandstallmeifter rersprochen habe,
alle Hebel in Bewegung zu setzen, um den deutschen Sport im besetzten Ge¬
biet tatkräftig zu unterstützen. Für das Herbstmeeting seien bereits eine
Reihe von Erleichterungen gewährt worden. Nachdem noch mitgeteilt wor¬
den war, datz die Stadt Wiesbaden die Auslösung des Rennklubs ausdrück¬
lich im Interesse einer vereinfachten Verwaltung zur Bedingung gemacht
habe, wurde die Annahme des Vertrags sowie die Auf¬
lösung des Nennklubs einstimmig beschlossen.  Zu
Liquidatoren wurden die Herren Rentner Schweitzgut und Dr. jur. Willi
Ruthe bestimmt.

Vorausgesetzt, datz die Stadtverordneten -Versammlung keine Schwierig-
keiten macht und ihrerseits dem Vertrage in der ausgearbeiteten Fassung
zustimmt, wäre damit dann die Frage der Wiesbadener Rennen nach Lage
der Dinge zu einem Abschluß gekommen, der im allgemeinen Intcress- •—
und das dürfte zunächst i» der Erhaltung der Rennbahn und ihrer zweck¬
dienlichen Verwendung liegen — zu begrüßen ist. Sache des neuen Be¬
sitzers und ner ne» m Herren, die künftig das sportliche Arrangement zu
treffen haben, wird es nun sein, tue Wiederaufnahme der Renntätigkeit
auch nach dem Herbstmeeting, also im nächsten Frühjahr, mit allen Krönten
zu betreiben. Uber die Rentabilität düritr man kaum einen Zweifel haben,
wenn das Arrangement der Verinstatt »n,ien in sachverständigen Händen
liegt, di- Unterst ikvung der Reichs- und S !autsbsh ; .-- -N nicht versagt blkibt
und die Verkehrsmöglichkeitcn zur Bahn weiter ausgebaut werden, g.

* Radsport. Auf der Strecke Brandis -Boxdorf bei Dresden kam dis
lHo-Kilometermeisterschaft von Deutschland im Mannschaftssahren, veran-
' altet vom B. d. R., zum Austrag . Sieger wurde unter zehn Startern
die' gute Schweinfurter Mannschaft in 3 Stunden 28 Minuten vor Adler-
Lichtê berg in 3 Stünden 28 Min . 11.2 .Sek.; 3. Sport -Beigedors, 1. Flott-
ueg-Dü^eldorf, 5. Germania-Frankfurt. — Di - Stratzen-Radfernfahrt Berlin-
Hannover. die am Sonntag über 288 Kilometer durch die Deutsch« Rad.
tahrer-llnion durch Berufsfahrer ausgetragen wurde, brachte den Gebrüdern
Huschke- inen neuen Erfolg . 1. A. Huschle in 10 Stunden 28 Min . 38 Sek.
mit einer halben Länge vor seinem Bruder Richard; 3. Manthey 1 Lange
zurück- 1. Eielow , 5. Aberger. — Bei den Radrennen zu Köln war Weiß-
Frankfurt der beste Mann im Felbp. Er gewann sowohl das M-Kilometer-
Rennen als das Stundenrennen . Die Ergebnisse waren: M-Kilometer-
Rennen: 1. Weiß 18 Min . 8.1 Sek ., 2. Müller 709 Meter, 3. Rosellen,
4. Stellbrinck. Großer Industriepreis , 1 Stunde : 1. Weiß 71.380 Kilometer,
2 Stellbrink 1958  Meter , 3. Rosellen, 1. Müller.

» Turnen. Bei dem am Sonntag auf dem Turnplatz an der Kaiser-
Itraße veranstaltete, Jugendwetturnen des 1. Bezirks des Gaues Südnassau
»rangen die Jugendlichen des Turnvereins Wiesbaden, gegr. 1818, folgende
Preise: Oberstufe: 15. Sieg Ernst Baum , 1». Sieg Georg May und Gustav
Sohl (2. Sieg A . Kronenberger — gleichzeitig Mitglied des R . G. T. V.)
Unterstufe: 3. Sieg Fritz Mueller, 5. Sieg Karl Fries , 8. Sieg Eugen
Goettert, 11. Sieg Aug. Weikhaus, 15. Sieg Alfred Eoettert , 27. Sieg
Waldem. Eoettert , 28. Sieg Erich Wagner, 35. Sieg Kurt Jung , 18. Sreg
Otto Zindel.

Gerichtssaal.
Der klug« K- dk". Man kennt die schöne Fabel vom König Salomon,

,,r den zwei Frauen traten , streitend um ein Kind. In eine ähnliche
Laae wurde dieser Tage ein Amtsgericht zu Berlin -Mitte versetzt. Zwei
Herren stritten sich um den Besitz eines wertvollen Bernhardinerhundes, der
oon der Polizei ° l- herrenlos aufgegrifsen worden war Jeder b-h° upt- t-
Iteik und fest er sei der Eigentümer. Jeder brachte gleich starke Beweise
°r Da besah! der weise Richter, den strittigen Hund an die Richtstelle

,u bringen. Da- geschah- Und jeder der beiden Herren versuchte nun. den
Hund mit allen möglichen Lockungen an sich zu ziehen. Aber beiden miß¬
lang dies zur Freude der Zuschauer vollkommen Der Hund rannte ver-
.nüalick umher schnupperteda und chnupperte dort, doch kümmerte er sich
^t m mindesten UNI Richter und Parteien . Er betrachtete bloß di. beiden

Streitenden mit -irwm Blicke kühler Verachtung und suchte plötzlich blitz¬
schnell die Türe. die in- § reie sührte. Da fand der Richter vielleicht die
richtige Lösung, indem er ,os & : ..34 mochte beinah- glauben, daß es sichricöttqe xu unu, inuem ei w '
»iet um einen gestohlenen Kund yHndelt. Guten Tag , meine Herren . . . est . ..1 ...— Sin nnifCf» !<l
kommt zum Ausruf die nächste Sache.

Neues aus aller Welt.
Riesenschiebungen mit Schmalz. Einem Riesenbetrug ist die französisch-

belgische Firma Eomte de Lesdnin in Brüssel, Paris und Köln zum Opser
gefällten. Sie beklagt einen Verlust von annähernd zwei Millionen Mark
für Waren und 88 888 M . Provision . Die Firma wandte sich an eine
Berliner Vermittlerfirma um Beschaffung einer Einfuhrbewilligung über
15 Waggons Schmalz. Die Berliner Vermittlerfirma geriet inzwischen in
die Hände des geisteskranken Agenten Rcinhart , der mit dem früheren
Angestellten einer Reichsbehörde Clemens Fühlung hatte. Dieser setzte
unter Freigabesormulare seiner Behörde, die er sich widerrechtlich ange¬
eignet hatte, Stempel und Unterschriften, die aber so plump waren, datz
bei Einfuhr der ersten Sendung von 5 Waggons die Fälschung erkannt
wurde und die Überwachungsorgane zur Beschlagnahme schritten.

Das verschwundene „Corpus delicti “. Vor der Strafkammer in
Düsseldorf stehen 18 Eisenbahner, die sich wegen einer ganzen Reihe non
Diebstählen zu verantworten haben; sie haben u. a. auch große Mengen
Stoffe gestohlen. Ein Teil dieser Tuche war zur Verhandlung in das
Eerichtsgebäude geschafft worden. Run machte man die Entdeckung, datz
die Tuchballen verschwunden waren ; sie find abermals gestohlen worden.

Ein Schloßbrand. Wie uns drahtlich aus Mitterfill berichtet wird, ist
das dem Fürsten Lichtenstein gehörige Schloß Fischhorn bei Bruck (Pinzgau)
durch Dombaumeistcr Schmidt 1878 wiedererbaut, gestern abgebrannt. Fürst
Lichtenstein kaufte seinerzeit das Schloß samt Erundlomplei für 15 Mills,
Mark. Wertvolles altertümliches Mobiliar ist verbrannt. Die Entstehungs¬
ursache ist vermutlich ein Kaminbrand. Der Millionenschaden ist unbe¬
rechenbar.

Das Autoteillager der Reichstreuhandgeseklschaftin Leipzig geht seiner
Auslösung entgegen. Die letzte Bersteigerung findet am 23. und 21. Sep¬
tember statt.

Wenn sich Vorbestrafte orgauifieren. Bei einer vom Reichsverband
der Vorbestraften, Sitz Berlin , nach dem Hamburger Eewerkschastrhaus
einberufenen, sehr zahlreich besuchten Versammlung kam es, wie aus
Hamburg gemeldet wird, infolge von Streitigkeiten zwischen dem in Ham¬
burg bestehenden Zentralverband und dem Reichsrerband der Vorbestraften
zu heftigen tumultuarischen Szenen , die schließlichin ein- wüste Schlägerei
ausarteten, wobei die Versammlungsteilnehmer sich gegenseitig mit Stuhl¬
beinen bearbeiteten und das Inventar demolierten. Die meisten der Ver¬
sammlungsteilnehmer verließen dann fluchtartig das Lokal. An der Ver¬
sammlung nahm auch der Führer der Unabhängigen, Reichstagsabgeord-
neter Reich, teil , der den Berliner Reichsoerband gegen die Angrissc des
Hamburger Zentralverbande- verteidigte, ohne jedoch den wüsten Szenen
Einhalt tun zu Annen.

12» städtische Arbeiter wegen Mehlveruntreuungen verhaftet. Im
städtischenLagerhaus in Wien ist man großen Diebstählen hauptsächlichan
Zucker und Mehl auf die Spur gekommen. Sie wurden von Lrgerhaus-
arbeitern verübt und es steht fest, daß der größte Teil des Mehles , das in
Wien im Schleichhandel verkauft wurde, aus diesen Diebstählen herrührt.
Die Polizei hat 128 Arbeiter verhaftet. Merkwürdigerweise ergreift ein
Teil der Wiener Arbeiterschatf für die Diebe Partei und droht mit Streik,
falls die Verhafteten nicht freigelassen werden.

Handelstell.
Berliner Börse*

mz. Berlin, 21. Sept. Das nicht unerhebliche Nachlassen
der Devisenkurse veranlaßte an der Börse die Käufer zur
Zurückhaltung. doch blieben die Kursabschwächungen ziem¬
lich beschränkt, da nirgends dringendes Angebot vorhanden
war. Stärker gedrückt waren Valutapapiere, namentlich
mexikanische und Kolonialwerte. Auf dem Montanmarkte
verloren Harpener. Mannesmann. Rhein. Braunkohlen und
Thale Eisen 11 bis 13 Proz. Phönix und Rhein. Stahl stellten
sich gegen die gestern nachbörslich stark erhöhten Kurse
wesentlich niedriger auf Zeitungsmeldungen von dem an¬
geblichen Scheitern von Annäherungsverhandlungen
zwischen den beiden Gesellschaften. Später erfuhren jedoch
die beiden letzten Papiere eine leichte Erholung. Von
chemischen Werten waren Anglo Guano und Th. Gold¬
schmidt mehr als 10 Proz. niedriger. Elektrizitätsaktien
meist schwächer. Siemens u. Halske aber 17 Proz. höher-
Deutsch-Übersee behauptet. Im weiteren Verlaufe war die
Haltung allgemein widerstandsfähig. Einzelne Werte, wie
Zellstoff Waldhoff und Köln-Rottweiler, hoben sich tiber den

gestrigen Stand. Von Bankaktien waren Deutsche. Diskonto-
Bank ansehnlich gebessert. Industriepapiere, zu Einheits¬
kursen gehandelt litten vorwiegend unter Abgaben.

Kurse vom 21. September 1920.
Dir . Bank - Aktien. In •/»
0 Berliner Handelsges. 227 .00

IS Commerz.- u. Disc .-B. 175 .50
8 Darmstädter Bank . . 155 .00

ir Deutsche Bank. 317 .00
10 Disconto - Commandlt 219 .00
9 Dresdner Bank. 185 .00
8 Mitteid. Creditbank. 149 .00
6 Nation .-B. f . Deutschi. 157 .00
7»A Oesterr . Kredit -Anst. 93 .00

8.79 Reichsbank. 156 .00

Industrie-Aktien
30 Albert , Chem. Werk« 660 .00
10 Adler-Fahrradwerke 260 .50
1«
10 Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Ges . . .
233 .00
300 .00

12 Bergmann , Elektri «. . 244 .50
18 Bad. Anilin u. Soda . 486 .00
5 Bismarck-Hütte . . . . 00 .00
5 Bochumer Guüstahl . 695 .00

14 Brauerei Schultheiß . 280 .00
7>/a Buderus Eisenwerk« 417 .00

lt Beton - u. Monierbau. 270 .00
10 Deutsch -Lux . Bernw. 227 .00
25 Deutsche Kaliwerke. 424 .00
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 1016 .0

IS Donnersraarck -Hütte 475 .25
25 Dürrkopp , Bielef . M. . 00 .00
30 Dtsch . Waff . u. Mull. 414 .50
5 Daimler Motoren . . . 220 .00

45 Deutsche Erdöl -Ges . . 2050 .0
18 Elberfelder Farben ! . 411 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 385 .00
25 Friedrichshütte . . . . 00 .00
15 Felten 4c Guilleaume 460 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 218 .75

10 Geisweider Eisenw . . 00 .00
6 Gelsenkirch . Bergw . . 332 .75

12 Griesheim Elektron . 335 .00
5 Höchster Farbwerke 370 .50

14 Harpener Bergbau . 362 .00
IS Hindr . Auffermann . 282 .00

Div.
0
0

10
0

30
6

IS
8
C

12
18
8
<

14
17
15
8

8
12
öV*

20
15
16
12
3S
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen ü. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronpi’inz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschief .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nas3 . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektra . .
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie > . .
Otavi Minen . .

Genusscheine .

UV«
222 .00
523 .00
405 .00
377 .50
453 .00
320 .25
568 .00
200 .00
434 .00
250 .00
349 .50
435 .00
267 .50
282 .25
455 .00
319 .75
513 .00

00 . 00
280 .00
418 .00
490 .00
385 .00
346 .03
425 .00
339 .50
211 .00
338 .00

00 .00
850 .00
365 .00
327 .00
294 .00
925 .00
430 .50
186 .50
293 .25
184 .00
635 .00
890 .00
844 .00
722 .50

Besserung: des Markkurses.
mz. Mainz. 21. Sept. Endlich hat der nunmehr seit zwei

Wochen ständig andauernde Kurssturz der Mark sein Ende
erreicht, und die gestern bereits angebahnte Besserung hat
sich heute fortgesetzt. Die Mark notierte heute in Zürich
9.75 (gestern 9). in Stockholm8 (gestern 7.20), in Amster¬
dam 5.07)4 (4.85). Die Pariser Notierungen liegen wegen
Drahtstörung heute noch nicht vor. Die Entente-Devisen
waren an allen drei Plätzen ziemlich unverändert, während
New York um 3 bis 7 Punkte anzog. In Berlin wurden die
ausländischen Devisen heute weiter, und zum Teil ganz be¬
deutend. ermäßigt. Amsterdam von 21.05 auf 19.72, Brüssel
von 480 auf 460. Stockholm von 13.63 auf 12.88. Italien von
280 auf 272 'A,  London von 23334 auf 22234. New York von 65
auf 6334. Paris von 460 auf 43234 und Schweiz von 10-68
auf 10.25.

Wasserstand des Rheins
tm 21. September 1920.

Siebrfeh Pegel : 1.71 m gegen 1.55 am gestrigen Vormittag
Mains » 0.79 » » 0.77 » » »
Caub » 1.89 » » 1.92 » » *

DU Wend-Ausgab« umfaßt 8 Seiten.
Haupt,christleiter: H. Lekisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter,
haltungsteil : B . v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie «bertchtssaal und Handel : W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen,

H. Dornauf,  lümttlch in Wiesbassn.
Drucka. Beklag derL . Sch » Uenderg 'schen HofbuchdruckereliuWtevbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Im Terpenfinölgehalt
liegt der Houptuntersdiled

zwischen gewöhnlicher Ware und

df.  Met s Sdmhpufz Nl ^ Tlü mit Banderole
denn nnr reines Terpentinöl wird z« dessen Herstellung verwendet, erzeugt daher raschen Glanz und

weiches, geschmeidiges Leder. E133
Rotstern Bleichsoda — frei von Füllstoffen und Beschwerungsmitteln — wird auf Lager nicht feucht.

Strümpfe aller Art
werden angewcbt und anssestrickt. Masche für Masche

w rd flufgenommen, wie neu.
Preis für Anstricker Mk. 14.00—16.00

„ Anweber „ 17.50—19.60
einschl. des von mir gest. Materials . Ich verwende nur
allerbest. Material , Wolle, Baumwolle , Flor u. Seide.

Otto UhUg , Sächsische Strumpswirkerei,
Frankfurt a. M. — i-.ainz.

SäS  gtnaa Setl Eines.?<& &
Pnrirhfinnn Gin unverbindlich erstklassige
uBu»liliyu!l Ulö und leistungsfähige neue

TRIUMPH
Adler-, Kappel-, Torpedo- u. a. sowie Reise-Schreibmaschinen.

Neu! DIAMANT 2100.- Neu! fhs

Oiinzburg, MAINZ, Schnlstr-64- TeL916-Haltestelle: Kaisertor.

Neue Formen.
Neue Stoffe.

Flaufch =Mänfel
Flaulch »Stoffe

in hervorragender Auswahl

J .Herß
Damen -Moden
Langgasse 2,0.

F157

STUHLE
großer Posten , geeignet für Büro - und Privat¬
zwecke(Speise - u. Herrenzimmerstühle , Schreib¬
tisch-, Büro - und Schreibmasch .-Sessel, Stühle
sür Sitzungszimmer , Ktubfeffel) werden

selxr preiswert
verkauft.

Preziosa-BOro-Einrichtuitgshaus
Frankfurta.M„ Elbestrasse

Ecke Kalserstr . 56.
Mrrnspreq«, : Hansa 71S3

Römer 407.

Elegante Neuheiten inDamen - Hüten
Umpressen u. Umarbeiten von Filz,
Velour, Samt. — Stets das Neueste in aparten
Formen. — Garantiert kürzeste Lieferzeit.

JENNY NATTER,
Telephon 895 WIESBADEN Bleichstr. 9.

Täglich frisch gekelterten

empfiehlt

Blücherstr. 24. Tel. 1914
Beste u. billigste Bezugs-

quelle für Wirte. 979
Großer

» H Prima Mast-
W IMP Hühner

ä Pfd. 12 X
Prima Poularden «. junge

Hähne ä Pfd. 12,50X
sowie Feldhühner.

Ar Frankenjttatze Ä.
3 St. Petri.

Sllheileim. eidjelfoiitei
Krämer,emps. Heinrich

Bleichstraße 37.

I» fester lietwastaii zum Sdilelten  oder tum.
| | Erstk lassige Ausführung ! |~| 953

G. Eberhardf , Messerschmied, Langgasse 46.
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